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GELEITWORTBÜRGERMEISTER

Liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer,
liebe Jugend!
Seit einigen Tagen ist die Welt, 
wie wir sie kennen, eine andere 
geworden. Hatten wir noch die 
Hoffnung, dass die Coronapande-
mie abgeschwächt wird, dass wir 
wieder zurück in unser gewohn-
tes Leben kämen, traf uns alle die 
furchtbare, unfassbare Nachricht 
über einen Krieg, den der rus-
sische Diktator Wladimir Putin 
gegen die Ukraine anzettelte. Täg-
lich sehen wir die grausamen Bil-
der von Zerstörung, Anschlägen 
auf zivile Ziele und unschuldige 
Kinder, Frauen und Männer aus 
der Ukraine, die zu Tode kommen 
oder schwer verletzt werden. Und 
das alles in Europa, nicht weit von 
unserer Grenze entfernt.
Als Folge dieses furchtbaren Krie-
ges werden wir in Europa mit 
einer riesigen Flüchtlingswelle 
rechnen müssen, schon jetzt sind 
einige Frauen mit ihren Kindern 
in Fohnsdorf angekommen. Aus-
drücklich bedanke ich mich bei 
den vielen freiwilligen Helfern, 
den Einsatzorganisationen, die 
wieder einspringen, wenn es gilt, 

den Schwächsten zu helfen. Wir 
müssen leider zur Kenntnis neh-
men, das der selbstverständlich 
geglaubte Friede in Europa nun-
mehr der Vergangenheit ange-
hört.
Als Folge dieser Krise merken wir 
auch einen enormen Preisanstieg 
in allen Bereichen des täglichen 
Lebens. Ob es Lebensmittel be-
trifft oder Spritkosten, Öl- und 
Gaspreise steigen ins Unermess-
liche. Damit diese Preissteige-
rungen für alle BürgerInnen ab-
gefedert werden können, ist jetzt 
eine massive Steuerentlastung 
in diesen Bereichen notwendig, 
Zuschüsse für Geringverdiener 
vor allem im Energiebereich sind 
höchst an der Zeit.
In Fohnsdorf forcieren wir nicht 
zuletzt deswegen schon seit lan-
gem die Fernwärme und erneuer-
bare Energien – wir wollen Schritt 
für Schritt in den nächsten Jahren 
möglichst energieautark, sprich 
unabhängig, werden.
Natürlich müssen wir aufgrund 
dieser Geschehnisse auch damit 

rechnen, dass unsere Gemeinde-
finanzen, d.h. die Einnahmen der 
Gemeinde, leiden werden. Doch 
werden wir weiterhin mit kluger 
und vorausschauender Weitsicht 
dafür sorgen, dass sowohl Investi-
tionen in unsere Zukunft als auch 
unser Sozialstandard möglichst 
erhalten bleiben werden.

Gerade wir in unserer Heimat-
gemeinde haben lange geglaubt, 
auf einem guten Weg zu sein und 
die Coronakrise möglichst gut 
überstanden zu haben. Wir wa-
ren in vielen Belangen äußerst 
hoffnungsfroh unterwegs. Dieser 
unsägliche Krieg und dessen Fol-
gen sind für uns alle noch nicht 
vorhersehbar, dennoch werden 
wir im Rahmen unserer Möglich-
keiten alles daransetzen, dass 
wir unsere Lebensqualität, unser 
Vereins- und Gemeinschaftsleben 
in gewohnter Weise weiterleben 
können.
Zahlreiche Projekte wie Woh-
nungsbau, Investitonen in Infra-
struktur, Freizeiteinrichtungen, 

Die Welt, wie wir sie bisher
kannten, ist leider
eine gänzlich andere
geworden.
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GELEITWORTBÜRGERMEISTER

Pflegeeinrichtungen usw. wurden in 
den vergangenen Monaten in Angriff 
genommen und werden selbstver-
ständlich weiterverfolgt.
Angesichts von Krieg in Europa soll-
ten wir uns aber auch besinnen, dass 
gegenseitige Verunglimpfung, Streit 
und Hass auch im Kleinen zu (ver-
balen) Auseinandersetzungen führt. 
Denken wir künftig in unserem Han-
deln verstärkt daran, dass Demokratie 
und Friede täglich neu gelebt werden 
müssen. Respekt und Achtung vor 
Andersdenkenden ohne falsche To-
leranz, ein politisches Miteinander 
über Parteigrenzen hinweg sind jetzt 
mehr denn je wichtig und gefragt.
Wir sehen auch täglich in den Nach-
richten, wie demokratische Einrich-
tungen wie Pressefreiheit, Kontrolle 
und menschliches Miteinander mit 
Füßen getreten werden. Und vielleicht 
geht vielen von uns ein Licht auf, wie 

wichtig und notwendig Demokratie 
ist. Wenn wir in diesem Zusammen-
hang jetzt zusammenstehen, den 
Frauen und Kindern der Ukraine hel-
fen und für eine längere Zeit eine Blei-
be und ein würdiges Leben in unse-
rer Heimat ermöglichen, denken wir 
auch daran, dass auch das russische 
Volk diesen Krieg bestimmt nicht will. 
Es sind immer die Kriegsverbrecher, 
Kriegsgewinner und Despoten sowie 
Diktatoren, die derartiges Leid zwi-
schen den Völkern entfachen – unsere 
Großeltern und teilweise unsere El-
tern können ein Lied davon singen.
Halten wir auch in diesen Zeiten zu-
sammen und beweisen so auch in un-
serem Heimatort Solidarität.

Herzlichst Ihr Bürgermeister
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DIGITALESAMT

Die Gemeinde Fohnsdorf möchte 
Sie darauf hinweisen, dass viele Be-
hördengänge, auch für Agenden der 
Gemeinden, bereits digital durchge-
führt werden können. Hierzu zählen 
z.B.  Wohnsitzummeldungen, Melde-
bestätigungen, Unterstützungserklä-
rungen, Volksbegehren, Wahlkarten, 
Strafregisterbescheinigungen u.v.m. 
Dazu bedarf es nur einer Handy-Sig-
natur.

Handy-Signatur
Die Handy-Signatur ist eine rechts-
gültige elektronische Unterschrift 
für Bürgerinnen/Bürger im Internet. 
Sie ist der handgeschriebenen Unter-
schrift gleichgestellt. Dabei dient das 
Mobiltelefon als virtueller Ausweis.

Die Aktivierung und Verwendung der 
Handy-Signatur ist kostenlos.
Die Handy-Signatur erlaubt einen ein-
fachen Einstieg in zahlreiche Inter-
netdienste von Verwaltung und Wirt-
schaft. Dies sind z.B.:
•	 Online Amtswege (FinanzOnline, 

Versicherungsdatenabfrage, Neues 
Pensionskonto, Strafregisteraus-
zug)

•	 Elektronisches Postamt: Bürgerin-
nen/Bürger bekommen (Behörden-) 
Post sicher elektronisch zugestellt

•	 PDF signieren
•	 Datentresor

Ausführliche Informationen zum 
Thema „Handy-Signatur“ finden sich 
ebenfalls auf oesterreich.gv.at.

Digitales Amt
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Registrierungsstellen Bürgerkarten-Aktivierung
Registrierungsstelle

A1 Shop Fohnsdorf 
Arena am Waldfeld
Mo.–Fr., 9.00–18.30 Uhr, 
Sa., 09:00–18:00 Uhr

Registrierungsstelle

Österreichische 
Gesundheitskasse

Kundenservice Judenburg
Stadtamt Judenburg

http://www.judenburg.at
Wirtschaftskammer Steiermark
Regionalstelle Murtal

Adresse

Arena am Waldfeld 28, 
8753 Fohnsdorf, 0800664100
Beratungstermin im A1 Shop | A1.net
https://www.a1.net/hilfe-support/
shops-und-haendler/shopfinder/

Adresse

Burggasse 118, 8750 Judenburg
+43 50766-157777
Voranmeldung notwendig - https://
www.gesundheitskasse.at/termin
Mo-Do 7:00-14:00,Fr 7:00-13:30

Hauptplatz 1, 8750 Judenburg,
03572 83141

Terminvereinbarung notwendig
Burggasse 63, 8750 Judenburg
0316 601 9500
Terminvereinbarung notwendig

Aktivierung

Handy Signatur

Aktivierung

Handy Signatur

Handy Signatur

Handy Signatur

Für Kunden wird die Handysignatur auch in der Raiffeisenbank Aichfeld in Fohnsdorf durchgeführt.

Bei der Gemeinde Fohnsdorf gelangt ehestens der 
Dienstposten einer Sachbearbeiterin/eines Sach-
bearbeiters für den Bereich Personalverrechnung 
mit mindestens 25 Wochenstunden, zur Besetzung. 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Be-
stimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Ver-
tragsbedienstetengesetz 1962, i.d.g.F., mit einem mo-
natlichen Mindestentgelt in der Höhe von € 1.946,50 
(brutto auf Basis einer Vollzeitbeschäftigung). 

Anstellungserfordernisse 
	Abschluss einer berufsbildenden höheren Schule 

(HAK, HLW etc.)
	Kenntnisse in der Personalverrechnung
	Unbescholtenheit

	Österreichische Staatsbürgerschaft 
	 oder EU Bürgerschaft
	Gesundheitliche Eignung
	Einwandfreies Vorleben
	Einwandfreie Deutschkenntnisse
	Erwünscht: mehrjährige Berufserfahrung

Schriftliche Bewerbungen sind unter Anschluss 
eines Lebenslaufes, eines Fotos, sowie der entspre-
chenden Zeugnisse und Unterlagen ehestens an das 
Gemeindeamt Fohnsdorf, Hauptplatz 3, 8753 Fohns-
dorf, zu richten bzw. können auch per E-Mail, birgit.
rossboeck@fohnsdorf.gv.at, eingebracht werden. 

Für die Gemeinde Fohnsdorf:  Bgm. Gernot Lobnig

Stellenausschreibung
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Unser Angebot in 

diesem Bereich:

 
◆	 Vollständige Abwicklung aller Reparaturarbeiten mit allen Versicherungen

◆	 Windschutzscheiben Reparatur und Austausch 

	 (mit reduziertem/oder gar keinem Selbstbehalt)

◆	 Lackierfreie Reparatur mittels „Dellen-drücken“ und ausziehen

◆	 Reparaturarbeiten an Karosserie und Fahrwerk

◆	 Sämtliche Lackierarbeiten durch unser bestens eingearbeitets Team in Top-Qualität

◆	 kostenlose Ersatzfahrzeuge für die Dauer der Reparatur

Der Profi für alle
Belange
rund um‘s Fahrzeug

„Und natürlich

sind wir für alle

weiteren Arbeiten

wie z.B. Reifen/Felgen,

Servicearbeiten,

§57a-Pickerl-Überpüfungen 

der richtige 

Ansprechpartner

für Sie“
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Ing. Alfred Kaltenegger
Ausschuss für Bau, 

Raumordnung, Verkehr und 
Ortsbild

Liebe 
GemeindebürgerInnen!

Im Mittelpunkt der Bautätigkeiten 
im Frühjahr stehen die Arbeiten an 
der Bachüberdeckung in Dietersdorf. 
Die alte Bachüberdeckung befindet 
sich in einem derart schlechten Zu-
stand, dass eine Sanierung aus tech-
nischer und wirtschaftlicher Sicht 
nicht zielführend ist. Die Überbauung 
des Baches erfolgt von der Kreuzung 
der Bachstraße mit der Landesstraße 
L 503 in Richtung Norden auf einer 
Länge von mehr als 300 Metern. Die 
Kosten für die neue Bachüberdeckung 
mit 1,5 Meter breitem Gehweg betra-

gen rund € 700.000,–. Die Gemeinde-
straße Bachstraße bleibt in ihrer ur-
sprünglichen Breite bestehen. 
Natürlich werden im Jahr 2022 im Be-
darfsfall noch weitere weitere Stra-
ßensanierungen erfolgen. 
Ebenso steht der Neubau des Gebäu-
des Hauptstraße 20 am Programm. 
Nach Abschluss der Abbrucharbeiten  
am bestehenden Gebäude und des 
nach Norden hin versetzten Neubaues 
ist  auch eine entsprechende Neuge-
staltung der Parkmöglichkeiten in der 
Hauptstraße angedacht. 

Herzlichst Ihr
GR Ing. Alfred Kaltenegger
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Neugestaltung Bachüberdeckung Dietersdorf 
Ein lang ersehntes Projekt in Dietersdorf wird im Frühjahr umsetzt. 
Die Neugestaltung der Bachüberdeckung in offener Bauweise mit einem Gehweg 
von 1,5 Metern ist nicht nur optisch toll, sondern auch ökologisch vorteilhaft. 

Im Frühjahr ist es soweit. Die Vorar-
beiten für den Neubau der Bachüber-
deckung in Dietersdorf sind erledigt. 
Die Planungsarbeiten und die Abwick-
lung sind durch die Firma Laubreiter 
Bauingenieur Ziviltechniker GmbH 
durchgeführt. Die Planung und Ab-
wicklung enthielt die Detailplanung, 
Fertigteile und Geländer, die Aus-
schreibung, Vergabe und Gestaltung 
der Verträge, die Tragwerksplanung, 
Schalungs- und Bebauungspläne, Fer-
tigteilpläne, Detailpläne der der Kons-
truktion, Geländer- Stahlbauleitplan, 
die örtliche Bauaufsicht  sowie die Ko-
ordination der Bauarbeiten. 
Die Baumeisterarbeiten und die Be-
tonfertigteile erfolgen durch die Fa. 
Swietelsky AG. Die Strabag AG führt 
die Stahlbauarbeiten durch. 
Die Gesamtkosten des Projektes be-
tragen rund € 700.000,–. 

Ausgangsbasis und Umsetzung: 
Die Überbauung des Dietersdorferba-
ches ist auf der gesamten Länge zwi-
schen der Kreuzung Bachstraße/L503 
in Richtung Norden auf einer Länge 
von mehr als 300 m in einem beson-
ders sanierungsbedürftigen Zustand. 
Das Bauwerk befindet sich auf einer 
Länge von ca. 230m in einen derart 
schlechten Zustand, dass hier eine 

Sanierung aus technischer und wirt-
schaftlicher Sicht nicht möglich bzw. 
zielführend ist.
Die Sohle und die Wände befinden 
sich großteils in einem guten Zustand.

Als Sanierungsvarianten wurden 
2020 eine geschlossene Fertigteilva-
riante und offene Fertigteilvarianten 
erarbeitet. Jene Variante mit 1,5m 
breitem Gehweg und einer Komplett-
sanierung über die gesamte Länge hat 
sich unter Berücksichtigung techni-
scher und wirtschaftlicher Kriterien 
als beste Sanierungsvariante ergeben.
Querträger in regelmäßigen Abstän-
den von 6m werden auf die bestehen-
den Wände aufgelegt werden. Darauf 
wird ein 1,5m breiter Gehweg, herge-
stellt aus Fertigteilen, mit Geländer, 
montiert, wodurch nur ein Teilbe-
reich des Baches überdeckt werden 
wird, jedoch Zufahrten und Zugänge 
zu den einzelnen östlich gelegenen 
Grundstücken und Objekten wieder 
hergestellt werden.

Die Gemeindestraße Bachstraße 
bleibt von der Breite her unverändert.
Neben der optischen Komponente 
bietet diese offene Bauweise der Bach-
überdeckung zusätzlich ökologische 
Vorteile. 

23. 7. 20.
März April April

Plan der Neugestaltung
der Bachüberdeckung und 
neuer Gehweg in der Bach-
straße.
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Bewuchs entlang von Straßen, Geh- und Radwegen
Immer wieder kommt es 
vor, dass Äste von Bäu-
men und Sträuchern in 
öffentliche Straßen – ein-
schließlich Geh- und Rad-
wegen – hineinragen und 
dadurch den Verkehr be-
hindern sowie Straßen-
verkehrszeichen verde-
cken.

Dabei ist zu beachten: 
Gemäß § 91 Abs. 1 der 
Straßenverkehrsordnung 
1960 sind entlang von 
Straßen vom Grundeigen-
tümer Bäume. Sträucher, 
Hecken und dergleichen, 
welche die Verkehrssi-
cherheit, insbesondere 
die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf 
die Einrichtungen zur Re-
gelung und Sicherung des 
Straßenverkehrs zu ent-
fernen. Ebenso sind Bäu-
me, Sträucher, Hecken 

und dergleichen, welche 
die Benützbarkeit von 
Straßen einschließlich 
der auf oder über ihr be-
findlichen Anlagen, z.B. 
Beleuchtungsanlagen. 
Beeinträchtigen, zu ent-
fernen oder auszuästen. 

Dabei sind mindestens 
0,5 Meter links und 
rechts vom befestigten 
Fahrbahnrand bis zu ei-
ner Höhe von 4,5 Metern 
(senkrecht gemessen) 
und im Geh- und Rad-
wegbereich 2,5 Meter frei 
zu halten. Die Herstel-
lung des Lichtraumpro-
files (siehe Skizze) liegt 
im eigenen Interesse des 
jeweiligen Grundeigen-
tümers, um bei Schäden 
etwaige Haftungsfragen 
ausschließen zu können. 

Im Zuge von Straßen-
randmäharbeiten ent-
lang von Gemeindestra-
ßen zwischen Straßen 
und land- und forstwirt-
schaftlichen Flächen tra-
ten in den vergangenen 
Jahren verstärkt Proble-
me auf, da an den Stra-
ßenrändern vermehrt 
Steine, Stipfel, Federzin-
ken, u.dgl. abgelagert und 
im Zuge der Arbeiten ge-
mulcht wurden.
Um Schäden am Gerät 
und der Umgebung zu 
minimieren, ist zwingend 
darauf zu achten, dass 
der Grünstreifen ent-
lang von Gemeindestra-
ßen auf einer Breite von 
mindestens 50 cm von 
derartigen Stoffen frei zu 
halten ist und nicht für 
etwaige Ablagerungen ge-
nutzt werden darf.
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Gudrun Stvarnik	 +43 664 23 666 09
Kosmetikfachinstitut	 Hauptstraße 3
Permanent Make up	 8753 Fohnsdorf
Microblading	 guci-cosmetic.at

INSERATE

8753 Fohnsdorf, Hauptplatz 1
Wir bitten um telefonische Voranmeldung: 
03573 / 2428
Öffnungszeiten: Di–Fr: 8–17 Uhr, Sa: 7–12 Uhr

BRILLEN · HÖRGERÄTE · KONTAKTLINSEN

www.plessl.at                   optik@plessl.at

8720 KNITTELFELD, FRAUENGASSE 6
TEL. 03512/82 7 24

8753 FOHNSDORF, HAUPTPLATZ 5A
TEL. 03573/51 57
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BAUEN&WOHNENANZEIGE

Ich bin ein Fohnsdorfer!
Noch dazu bin ich ein begeisterter Fohnsdorfer. 
Einer, der stolz ist, von diesem kleinen, 
obersteirischen Dorf zu stammen!

Über viele Jahre hinweg bin ich 
durch die Welt gereist. Ich habe 
viele Länder gesehen und fahre 
auch heute noch gerne in neue, 
unbekannte Gegenden. Aber je äl-
ter ich werde, umso mehr schätze 
ich meinen Heimatort. Die Inf-
rastruktur ist für mich gut, ver-
kehrstechnisch ist man von hier 
sehr schnell in Wien, Graz oder 
am Meer. Und die Lebensqualität 
ist – empfinde ich – sogar über-
durchschnittlich gut!
Wenn Sie die Gemeindezeitung 
bekommen, leben Sie höchst-
wahrscheinlich auch hier und 
können es bestätigen: Fohnsdorf 
ist lebens- und liebenswert!
Die Lage am Südhang des Aich-
feldes hebt die Stimmung, viel-
leicht sind gerade deswegen viele 
Fohnsdorfer lustig und 
gut gelaunt? 
Als Immobilienprofi ver-
kaufe und bewerte ich 
Häuser in der ganzen Ge-
gend. Aber es freut mich 
besonders, wenn ich mit 

Fohnsdorfer Objekten arbeite. 
Ich kenne die Straßen, die Leute 
und es gibt viele Orte, mit denen 
ich Geschichten verbinde. 
Daher habe ich mich entschlos-
sen, eine Aktion für Fohnsdorfer 
Immobilienbesitzer zu machen: 
in den vergangenen Tagen haben 
Sie wahrscheinlich eine Post-
karte von Fohnsdorf bekommen. 
Wir haben versucht, den Charme 
von Fohnsdorf einzufangen und 
mit etwas Nostalgie zu mischen. 
Wenn Sie ein Gutachten brau-
chen, um den Wert Ihrer Immo-
bilie zu erfahren, melden Sie sich 
bitte bei uns. Als ortskundiger 
Makler und Sachverständiger ha-
ben wir ein besonderes Auge für 
Ihr Objekt.
Oder auch wenn Sie vorhaben, 

einen neuen Besitzer für Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung zu finden – ei-
nen neuen Besitzer, der die Lage 
in Fohnsdorf schätzt und weiß, 
dass Immobilien mehr sind als 
nur vier Wände mit einem Dach 
darauf. Sie erzählen Geschichten 
– geschaffen von den Menschen, 
die darin leben. Eine Wohnung 
oder ein Haus kaufen heißt auch: 
ein neues Zuhause schaffen. Eine 
neue Geschichte beginnen. Es soll 
eine gute Geschichte für Sie wer-
den – dafür arbeiten ich und mein 
Team! Versprochen!

Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at 
oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
www.sonniges-wohnen.at

Hauptstraße 15,
8753 Fohnsdorf
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Fliesen Rastovic KG
Fohnsdorferstraße 16
8753 Fohnsdorf
Tel. 0660 3422897
E-Mail:
eurobad@hotmail.de
Homepage: rmfliesen-eurobad.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag,
7.30–12 und 14.30–18 Uhr

VERMESSUNGSBÜRO
Dipl.-Ing. Kurt ORESCHNIK

Ingenieurkonsulent
für Vermessungswesen

KNITTELFELD, Bahnstraße 1 (Hauptplatz)
Tel. 03512 / 82627

Grundteilungen, Grenzfeststellungen,
Lage- und Höhenaufnahmen, Absteckungen

und sämtliche sonstige Vermessungsarbeiten
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GR Ing. Michael Mader
Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 
Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

Liebe Kulturfreunde,
geschätzte Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!

Der 05. März 2022 ist für die Kultur beina-
he mit einem Neustart gleichzusetzen. Nach 
nahezu zwei Jahren Stillstand beginnen sich 
die Räder wieder zu drehen. Nicht dass man 
denken könnte, man lässt es gemächlich an-
laufen. Nein, das Gegenteil ist der Fall. Dank 
der großen Bereitschaft aller Künstlerinnen 
und Künstler, ihre vielmals aufgeschobenen 
Termine nachzuholen, bietet sich uns die 
Gelegenheit, Ihnen liebe Kulturbegeisterte 
ein zweifelsohne dichtes, aber vor allem ab-
wechslungsreiches Kulturprogramm zu prä-
sentieren. Neben den Abo-Konzerten im März 
und April freue ich mich schon riesig auf die 
Roaring Sixties und das Frühjahrskonzert der 
Bergkapelle. Das verschobene und neu ausge-
richtete Neujahrskonzert im Rahmen unserer 
Abo-Reihe war der Startschuss in das Kultur-
jahr 2022. Ein Bericht inkl. Fotos folgt in der 
nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung. Ein 
absolutes Highlight werden die Bestandsjubi-
läen zwei unserer Aushängeschilder in Fohns-
dorf sein. Die Bergla Buam feiern 100 Jahre, 
die Bergkapelle sogar unglaubliche 160 Jahre. 
In beiden Vereinen laufen die Vorbereitungen 
für ein gebührendes Fest auf Hochtouren. 
Viele Stunden des Miteinander und nebenein-
ander stehen uns bevor. Die Zeit der Enthalt-
samkeit hat ein Ende, die Künstlerinnen und 
Künstler, aber vor allem ich und das Team des 
Kulturreferates freuen sich auf Sie.
Ich wünsche allen eine schöne Zeit.

Ihr GR Michael Mader

KULTURELLESFOHNSDORF
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KULTURELLESFOHNSDORF
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KULTURELLESFOHNSDORF

160 Jahre im Takt der Zeit
160 Jahre Bergkapelle Fohnsdorf 

Ein musikalisches Geburtstagsfest für Fohnsdorf
Die Bergkapelle Fohnsdorf feiert 
in diesem Jahr ihr 160-Jahr-Ju-
biläum. Seit 1862 ist der Musik-
verein stetig in seiner Mitglie-
derzahl, wie auch musikalisch, 
gewachsen. Über die Anfänge der 
Bergkapelle existieren leider nur 
wenige Aufzeichnungen. Sicher 
ist aber, dass ihre Gründung un-
trennbar mit der Geschichte des 
Fohnsdorfer Bergbaus verbunden 
ist. Im Gründungsjahr 1862 fan-
den sich musikkundige Bergleute 
zusammen, um Bergmannsfeste 
musikalisch zu umrahmen.  Zu 
Beginn war es ein reines Blech-
bläserensemble. Die neun Musi-
ker spielten vorwiegend Märsche, 
Polkas, ländliche Walzer und 
Bergmannslieder. 
Heute zählt die Bergkapelle 65 
aktive Musikerinnen und Musi-
ker, davon 28 weibliche und 37 
männliche Mitglieder. Natürlich 

wurden auch das musikalische 
Repertoire und die Instrumenten-
register erweitert. So kamen zu 
den anfänglichen Blechbläsern 
auch Holzblasinstrumente, sowie 
ein Schlagwerkregister dazu. Am 
Schlagwerk begann im Jahr 1997 
auch die musikalische Laufbahn 
des jetzigen Kapellmeisters Ralph 
Duschek. 

Beim Jubiläumskonzert im April 
feiert nicht nur die Bergkapelle 
ihr 160-jähriges Bestehen, son-
dern auch Ralph Duschek sein 
10-jähriges Jubiläum als Kapell-
meister. Für das Konzert hat er 
deshalb die musikalischen Gus-
tostückerl seiner Dirigententätig-
keit ins Programm aufgenommen. 
Freuen Sie sich auf einen bunten 
Mix aus den Konzertprogrammen 
der letzten 10 Jahre. Von Strauß-
melodien über Rock und Pop bis 

hin zu zeitgenössischer 
Blasmusik wird für jeden 
Geschmack etwas dabei 
sein.

Das Jubiläumskonzert 
findet am 22. und 23. 
April 2022 mit Beginn 
um 19.30 Uhr im Arbei-
terheim Fohnsdorf statt. 
Die Musikerinnen und 
Musiker der Bergkapelle 
freuen sich auf ein Wie-
dersehen!
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Comedy Road Show 2022 in den Dieselkinos

Caroline Athanasiadis, Gerald 
Fleischhacker und Günther Lainer 
LIVE im DIESELKINO
Popcorn und Nachos passen perfekt 
zu Humor und guter Laune. 
Diese Erkenntnis vereinte Dancing 
Stars Gewinnerin Caroline Atha-
nasiadis, Gerald Fleischhacker und 
Günther Lainer zu einem Comedy 
Dreigespann, das ab Mitte März 2022 
österreichweit und exklusiv in den 
Dieselkinos LIVE zu sehen sein wird. 
Jedesmal ein „one night only“ Block-
buster des Humors, den man nicht 
verpassen darf. Sehr lustig und dem-
nächst in Ihrem Dieselkino! 

Termine: 

16.03. Lieboch 
23.03. Gleisdorf
24.03. Fohnsdorf
30.03. St. Johann im Pongau
31.03. Bruck an der Glocknerstrasse
20.04. Oberwart
21.04. Leibnitz

Beginn ist jeweils 20:00 Uhr

Tickets ab sofort online auf
www.dieselkino.at erhältlich.

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen
aus Altholz Neues – individuell,
hochwertig, modern, zeitlos…



18

GK Brigitte Wolfger
Vorsitzende Ausschuss für Soziales, Gesundheit, 
Ausbildung und ökosoziale Projekte

Liebe Fohnsdorferinnen, 
liebe Fohnsdorfer!

Ich hoffe, dass Sie alle gesund sind 
und wenn Sie Corona hatten, dass es 
Ihnen wieder besser geht.
Der Frühling kommt und die Coro-
namaßnahmen wurden gelockert. So 
können auch wir wieder voll durch-
starten und viel Versäumtes nachho-
len.
Das Seniorenkaffee hat wieder ge-
öffnet und das Team freut sich auf 
zahlreichen Besuch. Auch die Pflege-
sprechstunde wird seit 24.2.2022 wö-
chentlich, jeden Donnerstag von 10 bis 
11 Uhr von Kerstin Lintschinger-Hau-
ser abgehalten. Bereits nach kurzer 
Zeit haben wir gemerkt, wie wichtig 
dieses Angebot ist, wo sich jeder zum 
Thema „Pflege“ informieren kann. Für 
das Frühjahr sind auch einige Vorträ-
ge im Seniorenkaffee geplant.
Auch das Kinder-Elternturnen und 
das Kinderturnen hat wieder begon-
nen. Es macht Spaß, den Kleinen, 
aber auch den Eltern zuzusehen, mit 
welcher Freude sie bei der Sache sind. 
Herzlichen Dank Sylvia Glantschnegg, 
die die beiden Bewegungsgruppen lei-
tet.
Am 28.4.2022 beginnt wieder das be-
liebte Seniorentanzen. Es spielen für 
Sie „Die Breitenegger“ und wir hoffen 
auf viele BesucherInnen.
Der Frühling kommt und damit für 
viele auch die Arbeit im Garten. Soll-
te es Ihnen nicht möglich sein, die 
schwere Arbeit selbst zu erledigen, 

besteht die Möglichkeit, dass Ihnen 
AsylwerberInnen bei der Arbeit be-
hilflich sind. Wenn Sie Bedarf haben, 
melden sie sich bei mit.
Die Gemeinde Fohnsdorf hat in Zu-
sammenarbeit mit dem ORS kurz-
fristig Wohnungen für Flüchtlinge aus 
der Ukraine zur Verfügung gestellt. 
Die ersten Frauen mit ihren Kindern 
sind bereits angekommen. Wir sind 
bestrebt, ihnen Sicherheit zu bieten 
und die Angst und den Zweifel etwas 
zu nehmen. So ist es wichtig, dass 
die Kinder den Kindergarten und die 
Schulen besuchen können. Es soll 
aber einen Kontakt mit den Fohns-
dorferInnen geben. Auch hier wird ei-
niges geplant. Ich ersuche Sie bereits 
heute, wenn meine Einladung auf Sie 
zukommt, „Helfen sie zu helfen“.
Hoffentlich haben sie alle den Frage-
bogen der Gemeinde Fohnsdorf er-
halten. Damit wir bei den Angeboten 
im Rahmen der „familienfreundliche-
gemeinde“ Ihre Wünsche berücksich-

tigen können, ersuche 
ich Sie, den Fragebogen 
auszufüllen und abzuge-
ben. Auch elektronisch 
besteht die Möglichkeit, 
diesen auszufüllen. Wir 
hoffen auf eine rege Teil-
nahme.
Am 6. April 2022 um 16 
Uhr findet die Präsenta-
tion der Ergebnisse im 
Arbeiterheim statt. Ich 
lade Sie dazu sehr herz-
lich ein. Es wird auch 
hier die Möglichkeit be-
stehen, Ideen und Anre-
gungen einzubringen.
Bleiben Sie gesund und 
genießen Sie den Früh-
ling mit seinen Locke-
rungen.

Ihre  
GK Brigitte Wolfger, 
0664/2207024
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Selbsthilfeabend für pflegende Angehörige
Mittwoch, 27.04.2022 Beginn 16 Uhr 
bis 18 Uhr Uhr im Seniorenkaffee
Einen Angehörigen zu pflegen, ist 
in jedem Fall eine große Herausfor-
derung, viel Verantwortung und ein 
Spagat zwischen dem Wunsch helfen 
zu wollen und der Bewältigung des 
eigenen Lebens. Schnell kann sich der 
Pflegende in einer Situation wieder-
finden, in der die Herausforderung 
zur Überforderung wird, so selbstver-
ständlich und erfüllend es auch sein 
kann, füreinander da zu sein.
Am 27.04.2022 veranstaltet die Ge-
meinde Fohnsdorf einen Selbsthil-

feabend für pflegende Angehörige. 
Hier haben Sie die Möglichkeit im 
geschützten und professionell gelei-
teten Rahmen, Fragen zu stellen, sich 
zu informieren, sich untereinander 
auszutauschen und Erfahrungen zu 
teilen, Kontakte zu knüpfen und über 
die typischen Belastungen und Prob-
leme, welche sich aus dem Pflege- und 
Betreuungsalltag ergeben können, zu 
erzählen.

Referentin: 
Kerstin Lintschinger-Hauser, 
Diplom-Sozialbetreuerin Altenarbeit
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Seniorentanzen mit
„Die Breitenegger“
Die fünf Musiker  musizieren mit viel Leidenschaft.
Mit schwungvoller, traditioneller Volksmusik aber auch modernen Hits und 
Evergreens sorgen die Musiker für beste Stimmung.

Seniorentanzen
Mehrzwecksaal Hetzendorf
ab 16 Uhr

Donnerstag, 28.4.2022         Steirisch aufspüt
Donnerstag, 23.6.2022         Ganz in Weiß

Eintritt: 7,00 Euro

Ich zeige Ihnen, wie schnell und un-
kompliziert Sie sich selbst, oder Ihre 
Angehörigen abwechslungsreich und 
gezielt aktivieren und beschäftigen 
können.
Lernen im Alter kann das Gedächtnis 
verbessern und den Rückgang der Ge-
hirnleistung bei Demenz verzögern. 
Neben Denksport sind körperliche 
Bewegung, soziale Kontakte, Entspan-
nung und gesunde Ernährung not-
wendig, um geistig fit zu bleiben.
In diesem Vortrag sprechen wir über 
die Wichtigkeit vom Erhalt der geis-
tigen und seelischen Gesundheit und 
wie einfach es sein kann, sinngebende 
Aktivierungen und Übungen in den 
gewöhnlichen Tagesablauf zu integ-
rieren.
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Unsere neugeborenen 
GemeindebürgerInnen

Babyecke

Hannelore Cataleya Petcov
Lenny Oberleitner
Lilly Figo
Felix Koller
Chloe Weinzierl
Victoria Schnideritsch
Fabio Spiegl 
Laura Peric
Jana Bärnthaler

FAMILIEN&SOZIALES

Paul Roman Findl
Eltern: Alexander
 und Lisa Findl Lea Kettner

Eltern: Mario Moser 
und Julia Kettner

Laura Marie Haring
Eltern: Martin Zäuner 
und Nina Haring. 
Foto: Laura-Marie mit Bruder 
Simon 

Florian Andreas Walch
Eltern: Andreas Walch 
und Sandra Zilke
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Seniorenheim Hetzendorf:

Frühling ist, wenn die Seele wieder 
bunt denkt
Mit diesem Spruch möchte ich mich 
aus dem Seniorenheim Hetzendorf 
melden. Wir genießen bereits die ers-
ten warmen Sonnenstrahlen und freu-
en uns schon sehr auf den Frühling. 
Wir hoffen, dass nicht nur der Winter 
uns den Rücken kehrt, sondern auch 
Corona darf mit ihm ziehen, damit 
endlich wieder Begegnungen unter 
normalen Bedingungen stattfinden 
können. Alle sehnen sich nach Nor-
malität, Geselligkeit, gemeinsames 
Feiern und unbedenkliches Miteinan-
der.
Wir sind bemüht den BewohnerInnen 
so gut als möglich diese Normalität zu 
bieten bzw. mit Ihnen diese zu leben. 
Feste nach dem Jahreskreis gestalten 
und feiern wir gemeinsam sehr fest-
lich.

Unsere Weihnachtsfeier war sehr 
harmonisch und besinnlich und wur-
de musikalisch von der Familie Pas-
kuttini begleitet.
Wir hatten ein wunderbares 3-Gänge- 
Menü von unserem Lieferanten Hu-

bertushof und es gab dazu auch eine 
feine Weinbegleitung.
Die selbstgebackenen Kekse wurden 
am Nachmittag dazu gereicht und es 
gab noch Glühwein.

Am 14. Februar ist Valentin, der Pat-
ron der Liebenden. Auch wir bereiten 
uns auf diesen Tag vor. Es werden Her-
zen ausgeschnitten und mit Pralinen 
gefüllt.
Zeitgleich klopft auch die fünfte Jah-
reszeit an die Tür – der Fasching.
Unser Team hat gemeinsam mit den 
BewohnerInnen das Haus bunt und 
fröhlich geschmückt. Auch die Tisch-
deko wurde mit viel Freude gemein-
sam hergestellt. 

Die Geburtstage unserer Bewohner-
Innen werden bei uns im Haus auch 
gefeiert. Wir fassen diese im Quartal 
zusammen und feiern diese festlich 
mit gedecktem Tisch und Musik. Die 
„Runden“ Geburtstage werden natür-
lich besonders hervorgehoben.

Weihnachtsfeier Weihnachtsfeier
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Wir hoffen, unser Haus bald wieder öffnen zu dürfen, 
um Besucher wieder normal zu empfangen.
Auch würden wir uns sehr über ehrenamtliche Mit-
arbeiter freuen, um den BewohnerInnen etwas Ab-
wechslung zu bieten. Ein 
Spaziergang, ein nettes 
Gespräch, Gesang in der 
Kleingruppe oder auch 
Vorlesen würde unseren 
BewohnerInnen große 
Freude bereiten.

Bei Interesse oder ande-
ren Fragen bitte einfach 
bei der Hausleitung Ni-
cole Leitner unter der 
Telefonnummer 0664/ 
203 16 13 melden.

Fasching im Seniorenhaus Hetzendorf

G
eb
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Täglich erreichen uns furchtbare Bil-
der von Krieg, Zerstörung und flüch-
tenden Menschen aus der Ukraine. 
Wir fahren am 25. März 2022 nach Si-
ret in Rumänien an die Ukrainische 
Grenze um den geflüchteten Men-
schen mit dringend benötigten Din-
gen zu versorgen.

Wir bitten um eure Mithilfe!

Diese Sachspenden 
werden benötigt:
·	 Baby- und Kindernahrung (Hippglä-

ser, Milupa, Himmeltau…)
·	 Windeln, Feuchttücher
·	 Hygieneartikel (Duschgel, Seife, 

Hilfe für 
ukrainische Flüchtlinge

Zahnpasta, Zahnbürs-
ten…)

·	 Medikamente 
(Schmerzmittel, Ver-
bände…)

·	 haltbare Lebensmittel 
(Fertigsuppen, Reis, 
Nudeln, Cracker…) 

·	 Decken, gewaschen
·	 Handtücher, gewa-

schen
·	 Kleinspielzeug

Bitte bei uns bis 24. März 
2022 im Büro (Haupt-
straße 21, 8753 Fohns-
dorf) abgeben, wir kön-
nen die Spenden auch 
abholen.

Geldspenden bitte un-
ter dem Verwendungs-
zweck „Ukraine“ an un-
ser Vereinskonto IBAN: 
AT68 2081 5000 4085 
2014 überweisen.

Wir danken für eure Un-
terstützung!
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VinziMarkt mobil

Seit 12 Jahren versorgen wir unsere 
Kunden im VinziMarkt Judenburg mit 
günstigen Waren. 
Nun haben wir uns entschlossen, 
unsere Kunden auch außerhalb des 
Marktes mit guten und günstigen Le-

bensmittel zu versorgen. Sie finden 
uns ab 29. November 2021  jeden Mon-
tag an folgenden Standorten:
Montag:  13.00 Uhr Fohnsdorf – 
Parkplatz Arbeiterheim
Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Gehirntraining: 

Im Alter 
geistig fit 
bleiben
Datum: 
Mittwoch 11.05.2022, 
Zeit: 14-16Uhr
im Seniorenkaffee

Vortragende: 
Dipl. Sozialbetreuerin 
Kerstin Lintschinger-
Hauser
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Auf 60 Jahre Eheglück schaut nun dankbar Ihr zurück.
Das Glück, das einem Gott gegeben 
bekommt man nur einmal im Leben.

Wir sagen DANKE
für unser großartiges Elternhaus 

gerne gehen wir ein und aus.
Dann haben wir noch eine Bitte

bleibt noch lang in unserer Mitte.
 

Silke & Wilfried, Katharina & Michael

Herzlichen Glückwunsch zur

Monika und Adolf Hassler

Jedem Kind alle Chancen:

Dabeisein ist alles
Viele Eltern haben gravierende Probleme, die steigenden Schulkosten ihrer Kinder 
zu stemmen. Dabei ist der Schulbesuch in Österreich eigentlich gratis.

Laut Arbeiterkammer liegt der durch-
schnittliche Aufwand für Familien je 
nach Schultyp zwischen € 522,– und 
€ 1300,– jährlich.
Neben Kosten für den Schulanfang 
schlagen sich hier Kopierkosten, 
Werkbeiträge, Verpflegungskosten 
oder auch der benötigte EDV-Bedarf 
nieder. Projektwochen/-tage stellen 
dabei oft eine der größten finanziellen 
Herausforderungen für die Eltern dar.
In der Steiermark sind rund 32.000 
Kinder und Jugendliche davon betrof-
fen. Die Eltern können die Kosten für 
eine gemeinsame Klassenfahrt oft nur 
sehr schwer aufbringen.
Die Erfahrungen in Schullandwochen, 
Schikursen und Ausflügen schweißen 

die Mitglieder einer Klasse zusam-
men, wirken gegen Ausgrenzung und 
Diskriminierung und ermöglichen 
den Abbau von armutsabhängigen 
Barrieren.

Genau hier versucht die Volkshilfe zu 
unterstützen!

Armutsgefährdete oder -betroffene 
Familien mit schulpflichtigen Kin-
dern haben die Möglichkeit über die 
Volkshilfe Steiermark finanzielle Un-
terstützung für Schulausflüge zu er-
halten. Sollten sie Unterstützung be-
nötigen, melden sie sich bei mir.
GK Brigitte Wolfger,
Tel. Nr. 0664/2207024 
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Kegelmeisterschaften 2021

Die Kegelmeisterschaft 2021 der 
PVÖ-Ortsgruppe Fohnsdorf brachte 
spannende Wettkämpfe und zum Teil 
überraschende Ergebnisse, aber auch 
schöne Stunden unter lieben Freun-
den. Corona bedingt wurden 2021 nur 
an 27 Wettkampftagen, immer freitags 
von 13 Uhr bis 16 Uhr, gespielt.
Gespielt und gewertet werden 40 
Schübe, „zweimal in die VOLLE – 
zweimal ABRÄUMEN“.  Für die Jah-
reswertung 2021 wurden für jeden 
Teilnehmer die jeweils zwanzig bes-
ten Ergebnisse herangezogen. Bei die-
ser Gelegenheit ein herzliches Dan-
keschön unserem Referenten Max 
Mühlbacher und seinem Team der 
„SCHREIBER“, die selbstlos für einen 
perfekten Ablauf an jedem Freitag 
sorgen!
In der Wertung der Damen siegte 
wie fast immer unsere Spitzenkeg-
lerin Anneliese STOCKER vor Emilie 

GLANTSCHNEGG sowie unserer äl-
testen Sportlerin Adelheid GRIESSER.
Bei den Herren musste sich unser 
„Altmeister“, Spitzenkegler Adolf 
STOCKER, dem „Jungspunt“ Ludwig 
KINCZEL knapp aber doch in 20 Wer-
tungen geschlagen geben. Den dritten 
Rang holte sich unser Freund und Ke-
gelreferent Stellv. Gert GRUBER. Ins-
gesamt betreiben derzeit 25 Damen 
und Herren diesen schönen Sport un-
ter unserem Motto GEMEINSAM statt 
EINSAM.

Unter reger Beteiligung haben wir den 
Fasching verabschiedet und uns den 
selbst gemachten Heringssalat im Ver-
einsheim munden lassen. Vielen Dank 
unserer „Kalte-Küche-Köchin Gerlin-
de“ und wir wünschen, dass sie uns 
auch im nächsten Jahr wieder dahin-
gehend kulinarisch verwöhnt!

Emilie Glantschnegg, Anneliese Stocker, Adelheid Griesser (v.l.). Adolf Stocker, Ludwig Kinczel, Gert Gruber (v.l.).



28

  Polizeiliche Kriminalstatistik zu Frauenmorden (2014-2020):
  Jahr	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020
  weibliche Mordopfer	 19	 17	 28	 36	 41	 39	 31

GR DI (FH) Corinna Rinößl
Referentin für 

Frauenangelegenheiten

FRAUENPOLITIK

Liebe Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer!

Vielen Dank an die bisherigen Teilneh-
mer unserer Umfrage. Falls Sie noch 
nicht teilgenommen haben und uns 
Ihre Meinung noch mitteilen möch-
ten, nutzen Sie bitte die Gelegenheit 
auf der Homepage www.fohnsdorf.at. 
Von dort aus gelangen Sie direkt zum 
Fragebogen. Die Beantwortung der 
Fragen ist innerhalb weniger Minuten 
erledigt.
Wir konnten bereits einiges an Feed-
back von unseren Umfrageteilneh-
mern sammeln. Ein besonderer 
Schwerpunkt, der in vielen Rückmel-
dungen auftritt, ist das Thema Kin-
der und Jugend. Um diesem Thema 
die notwendige und gerechtfertigte 
Aufmerksamkeit entgegenzubringen, 
startet die Gemeinde im Rahmen des 
Projektes „familienfreundliche Ge-
meinde“ und „gemeinsam stark für 
Kinder“ ebenfalls eine Umfrage, um 
genauer Ihren Wünschen, Anregun-
gen und Ideen zu entsprechen und 
Projekte daraus zu lukrieren.
Nach Auswertung der Ergebnisse der 
Umfrage des Frauenreferats werden 
wir Sie über die daraus gezogenen 
Schlussfolgerungen und abgeleiteten 
Maßnahmen/Projekte informieren. 

Ihre Corinna Rinößl

•	 Jede fünfte Frau – also 20 Prozent 
der Frauen – ist ab ihrem 15. Le-
bensjahr körperlicher und/oder se-
xueller Gewalt ausgesetzt (Quelle: 
Erhebung der Agentur der Europäi-
schen Union für Grundrechte zu ge-
schlechtsspezifischer Gewalt gegen 
Frauen, 2014). Jede 3. Frau musste 
seit ihrem 15. Lebensjahr eine Form 
von sexueller Belästigung erfahren. 
Jede 7. Frau ist ab ihrem 15. Lebens-
jahr von Stalking betroffen.

•	 2020 wurden laut polizeilicher Kri-
minalstatistik 31 Frauen – häufig 
von ihren (Ex-)Partnern oder Fami-
lienmitgliedern – ermordet. Davor 
gab es im Jahr 2018 sogar einen 
Höchststand von 41 Morden an 
Frauen. Zum Vergleich: 2014 wur-
den 19 Frauen umgebracht. Es kam 
also in diesem Zeitraum zu mehr als 
einer Verdoppelung der ermorde-
ten Frauen – ein trauriger Rekord. 
Monatlich werden mittlerweile 
etwa 3 Frauen ermordet. Beim über-
wiegenden Teil der Frauenmorde 
bestand ein Beziehungs- oder fami-
liäres Verhältnis (z.B. Partner oder 
Ex-Partner oder Familienmitglied) 
zwischen Täter und Opfer. Im ver-
gangenen Jahr 2021 wurden mut-
maßlich 31 Frauen und im aktuellen 
Jahr 2022 mutmaßlich bereits 5 
Frauen ermordet (Stand: 24.2.2022).

•	 2020 wurden 11.495 Betretungs- 
und Annäherungsverbote von der 
Polizei verhängt (2019: 8.748, 2018: 

Gewalt an Frauen
in Österreich
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8.076, 2017: 8.755, 2016: 8.637, 
2015: 8.261, 2014: 8.466) (Quel-
len: Polizeiliche Kriminalsta-
tistik und Wiener Interven-
tionsstelle gegen Gewalt in der 
Familie (2021): Tätigkeitsbe-
richt 2020).

•	 2020 wurden 20.587 Opfer fa-
miliärer Gewalt von den Ge-
waltschutzzentren und Inter-
ventionsstellen betreut. Rund 
81,5% der unterstützten Klien-
tInnen waren Frauen und Mäd-
chen, ca. 91% der Gefährder 
waren männlich (Quelle: Wie-
ner Interventionsstelle gegen 
Gewalt in der Familie (2021): 
Tätigkeitsbericht 2020). davon 
waren 1.507 Frauen und 1.487 
Kinder (Quelle: Statistik der 
österreichischen Frauenhäu-
ser 2020). Gegenüber dem Jahr 
2019 entspricht das bei den 
betreuten Frauen einem Rück-
gang von 9,92 Prozent 

•	 2020 haben 26 Frauenhäuser 
insgesamt 2.994 Personen be-
treut, (2019: 1.673 Frauen), die 
Zahl der mit ihnen aufgenom-
men Kinder entspricht einer 
Reduktion von 9,16 Prozent 

(2019: 1.637 Kinder). Der Grund 
für den Rückgang ist auf die Co-
vid-19-Pandemie zurückzufüh-
ren. Für viele betroffene Frauen 
war es deutlich erschwert zu 
flüchten, weil die Familie stän-
dig anwesend war, weil sie stär-
ker der Kontrolle des gewaltaus-
übenden Partners ausgesetzt 
waren und weil insbesondere 
am Land die soziale Kontrolle 
beobachtet zu werden, spürbar 
war.

•	 Die autonomen Frauenhäuser 
haben 2020 insgesamt 1.147 
Personen betreut, davon wa-
ren 580 Frauen und 567 Kinder. 
Hier finden Sie die Kontakt-
daten zu allen Frauenhäusern: 
www.aoef.at/index.php/frau-
enhaeuser2.

•	 Bei der österreichweiten Frau-
enhelpline gegen Gewalt 0800 
222 555 finden Betroffene und 
ihr Umfeld an 365 Tagen im 
Jahr, rund um die Uhr, anonym, 
kostenlos und mehrsprachig 
Hilfe und Unterstützung. Die 
Frauenhelpline vermittelt zu 
Beratungsstellen und Frauen-
häusern in ganz Österreich. 

•	 2020 erhielt die Frauenhelpline 
insgesamt 10.571 Anrufe, Von 
diesen waren 9.991 konkrete 
Anrufe (ohne 5% Schweigeanru-
fe) und 8.143 Anrufe (rund 81%) 
kamen von Frauen und Mäd-
chen. Bei 329 Anrufen musste 
wegen akuter Gewalt bzw. Ge-
fährdung bei der Polizei oder 
bei Behörden wie dem Amt für 
Kinder- und Jugendhilfe mit 
Zustimmung der Anruferinnen 
interveniert werden. Mehr In-
formationen siehe www.frau-
enhelpline.at.

•	 2020 gab es einen deutlichen 
Anstieg der Anrufe bei der 
Frauenhelpline gegen Gewalt: 
Die die Mitarbeiterinnen der 
Frauenhelpline nahmen z.B. im 
März, April und Juni 2020 um 
71 Prozent mehr Anrufe und im 
Dezember 2020 um 33 Prozent 
mehr Anrufe entgegen. Die An-
rufe erhöhten sich im Frühjahr 
von durchschnittlich 21 Anru-
fen auf 38 Anrufe pro Tag sowie 
im Dezember auf 28 Anrufe täg-
lich.

FRAUENPOLITIK
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Ein Beratungsangebot bei Trennung oder Scheidung

Die Kinder-und Jugendanwaltschaft, als unabhän-
gige Einrichtung des Landes Steiermark, mit dem 
Auftrag zu Sicherstellung und Unterstützung einer 
gedeihlichen Entwicklung von Kindern und Jugendli-
chen bietet vertraulich und kostenlos Unterstützung 
für Eltern in der frühen Trennungsphase an.

Erwachsene Menschen, die die Entscheidung zu ei-
nem gemeinsamen Leben getroffen haben, haben das 
Recht und die Freiheit diese gemeinsame Beziehung 
auch wieder aufzulösen. Die in dieser Beziehung ent-
standenen Kinder sind und bleiben gemeinsame Kin-
der, für die man ab nun in getrennter, aber gemeinsa-
mer Elternverantwortung steht. Dies ist in emotional 
belasteten Zeiten keine einfache Aufgabe. Die klare 
und bewusste Unterscheidung der zukünftigen Rol-
le, Funktion, Zuständigkeit und Aufgabe bedeutet für 
die gemeinsamen Kinder nicht nur ein entspanntes 
Verhältnis zu beiden Elternteilen und deren Bezugs-
system haben zu können, sondern in einer Zeit, in 
der lebenslange Paarbeziehungen eher zur Ausnah-
me werden, auch ein konstruktives Vorbild für ihre 
spätere eigene Paar/Elternbeziehungsgestaltung zu 
haben. In diesem Sinne gilt es alles daran zu setzen, 
so früh als möglich und so qualitativ als möglich ein 
Bewusstsein für die Chance zu gelingender Eltern-
schaft nach Trennung/Scheidung und somit die Be-
dingungen für Beziehung

Sie können die Beratung vertraulich, kostenlos, ge-
meinsam als Eltern oder getrennt als Mutter/Vater in 
Anspruch nehmen!

Kontaktieren Sie mich unter: 0316/877-4923 
Maria Hofbauer, DSAin, Supervisorin, Mediatorin

 
www.KIJA.STEIERMARK.AT
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Café Glück auf:
• Raum zum Verweilen - für gute Gespräche
• Erlebnisgastronomie der besonderen Art
• Nehmen Sie Platz und genießen Sie das angenehme 
   Ambiente

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 414950
www.hotelfohnsdorf.at

Jeden Sonntag österreichische Schmankerlküche – Täglich frische, hausgemachte Mehlspeisen.
Mittwoch Nudeltag, Donnerstag Pizzatag – ermäßigte Preise!

Spitalgasse 9 · 8753 Fohnsdorf
 0664 | 188 30 46

E-Mail: kienberger.hannes@live.at

Planung und
Ausführung
elektrischer
Anlagen
E-Installation
Industrie, 
Blitzschutz,
Daten

Durchführung sämtlicher elektrischer Umbauarbeiten durch
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Bestattung der Gemeinde Fohnsdorf:

Der letzte Weg bleibt unvergessen…

Die Bestattung Fohnsdorf mit seiner 
neu errichteten Verabschiedungshal-
le „Domus Silentii – Haus der Ruhe“ 
sorgt für einen würdevollen Abschied 
nach individuellen Wünschen unse-
rer lieben Verstorbenen. 
Die Bestattung Fohnsdorf bietet ein 24 
Stunden Full-Service, auch an Sonn- 
und Feiertagen. Das kompetente und 
fachkundige Team – die Bestattung 
Fohnsdorf ist staatlich geprüft – hilft 
Ihnen im Trauerfall gerne weiter. 

Auf Wunsch kommt gerne ein Mit-
arbeiter der Bestattung Fohnsdorf zu 
Ihnen nach Hause und erledigt im Be-
darfsfall alle anfallenden Wege und 
Erledigungen. 
Die Bestattung Fohnsdorf steht nicht 
nur den Bürgerinnen und Bürgern 
mit seinem fachkundigen Team zur 
Verfügung, sondern allen Gemeinden, 
speziell in der Region. 
Zusätzlich bietet die Bestattung der 
Gemeinde Fohnsdorf alle Arten der 

Bestattungsvorsorge und 
ist Partner des Wiener 
Vereines. 

Gerne erteilen wir 
Ihnen Auskünfte unter 
www.bestattung-mur-
tal.at oder telefonisch 
unter 03573/2431-121

Die Bestattung der Gemeinde Fohnsdorf mit dem Verwaltungsgebäude und der neu errichteten Verabschiedungshalle sorgt für eine 
würdevolle Verabschiedung. 
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Einladung
zur Eröffnung unserer Verabschiedungshalle „Domus Silentii – Haus der Ruhe“

Die Bestattung der Gemeinde Fohnsdorf freut sich, 
gemeinsam mit Euch, auf die Fertigstellung unse-
rer Verabschiedungshalle anstoßen zu dürfen!

Am Montag, dem 11. April 2022, von 15.00 – 
18.00 Uhr, in den Räumlichkeiten 
der Bestattung Fohnsdorf,
Grazerstraße 17, 8753 Fohnsdorf

Jeder der Zeit und Lust hat, ist herzlichst 
eingeladen, einen netten Nachmittag 
mit uns zu verbringen.

PROGRAMM
Eröffnungsworte Bgm. Gernot Lobnig
Eröffnungsworte Bestattung Fohnsdorf
Einsegnung unserer neuen Verabschiedungshalle 
„Domus Silentii – Haus der Ruhe“ 
durch röm. kath. Pfarrer Mag. Gottfried Lammer 
und  unseren evangelischen Pfarrer 
MMag. Tadeusz Prokop

Musikalisch begleitet von unserer Bergkapelle 
Fohnsdorf.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
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Markus Schumy
Referent für öffentliche Sicherheit, 

Katastrophen- und Zivilschutz, 
Einsatzorganisationen

Sehr geehrte Fohnsdorferinnen,
sehr geehrte Fohnsdorfer!

Als Referent möchte ich Sie in die-
ser Ausgabe über die unterschätz-
te Gefahr „Brand durch Akkus“ 
und Tipps im Umgang mit Akkus 
informieren.
Digitalisierung, Smart Home, 
Elektro-Trendsportgeräte, Han-
dy, Spielzeug, Werkzeug, E-Bikes 
und vieles mehr: Die Zahl der 
elektrischen Geräte in Haushal-
ten nimmt zu. Experten rechnen 
bis 2025 mit einer Verdreifachung 
der im Umlauf befindlichen An-
zahl an Lithium-Akkus und daher 
mit einem rasanten Anstieg der 
Gefahrenquelle. Damit erhöht 
sich auch die Zahl neuer Gefah-
renquellen im eigenen Zuhause. 
Lithium-Akkus sind aus unserem 
Alltag nicht mehr wegzudenken. 
Sie sind längst ein wichtiger Be-
standteil unserer modernen Tech-
nik. Neben der Schlüsselrolle in 
der Elektromobilität befinden 
sich Lithium-Akkus in fast allen 
elektronischen Alltags- und Haus-
haltsgeräten. Die Anforderungen 
an das Laden (Lademanagement), 
Lagern oder Entsorgen der unter-
schiedlichen Batterie- und Akku-
Arten sind groß - und ein Akku-
brand kann verheerend sein.
Ihr Markus Schumy

ÖFFENTLICHESICHERHEIT

Tipps im Umgang mit Akkus
• Zu hohe Lade- oder Entladeströme 

sind ein Risiko. Laden Sie Akkus 
möglichst nicht über 90%. Auch ein 
Entladen unter 10%  ist schädlich.

• Verwenden Sie ausschließlich das zu-
gehörige oder vom Hersteller frei-
gegebene Ladegerät und Kabel (Ach-
tung bei Schnellladern).

• Installieren Sie Rauchwarnmelder, 
wo Sie die Lithium-Akkus laden.

• Laden Sie Akkus auf einer nicht 
brennbaren Unterlage (hilfreich sind 
Akkutaschen oder Metallboxen) und 
entfernen Sie alle brennbaren Mate-
rialien - die Wärmeabgabe darf aber 
nicht behindert werden

• Vorsicht auch beim erstmaligen La-
den, wenn der Akku vorherlange 
nicht genutzt wurde (z.B. Winter-
pause beim E-Bike) bzw. beim Aufla-
den größerer Akkus!

• Achten Sie beim Kauf auf das Quali-
tätskennzeichen (z.B. GS, CE, VdS).

• Schützen Sie Ihren Akku vor zu hohen 
und zu tiefen Temperaturen (ver-
meiden Sie direkte Sonneneinstrah-
lung).

• Mechanisch beschädigte oder ver-
formte Akkus dürfen nicht mehr ge-
nützt werden. Warnzeichen sind z.B. 
Verformungen, Sengspuren, Geruch, 
Erhitzung oder Verfärbungen.

Richtige Entsorgung:

• Nicht mehr verwendete Batterien 
bzw. Akkus gehören nicht in den 
Restmüll!

• Kleben Sie die Pole mit einem Klebe-
band ab und geben Sie die Akkus 
beim nächstgelegenen Altstoffsam-
melzentrum ab.

Was tun, wenn’s trotzdem brennt?

ALARMIEREN – RETTEN – LÖSCHEN

Diese Reihenfolge ist ebenso wichtig 
wie RUHE BEWAHREN

Misslingt der eigene Löschversuch, den 
Raum (bei geschlossenen Fenstern) 
verlassen und Türe schließen.

Selbstschutz ist der beste Schutz!
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Rotes Kreuz – Jugendgruppe
Tausende Kinder und Jugendliche 
engagieren sich in Österreich bei der 
Rotkreuz-Jugend. Jugendliche wid-
men sich bei regelmäßigen Gruppen-
treffen den unterschiedlichsten The-
men rund um das Rote Kreuz und der 
Gesellschaft. 

Das Programm, das die Rot Kreuz – 
Jugend Fohnsdorf bietet ist sehr viel-
seitig:
•	 Erste Hilfe: Wie leistet man richtig 

Erste Hilfe? 
•	 Aktuelle Themen oder Präventions-

schulungen wie für
     COVID uvm.
•	 gemeinsame Unternehmungen: 
 	 Abenteuer-Wochenenden, Jugend-

camps, 
 	 Internationale Sommercamps,
 	 Erste Hilfe Wettbewerbe, und vieles 

mehr …
•	 Spiel und Spaß darf natürlich auch 

nicht zu kurz
 	 kommen, Rodelausflüge, Besichti-

gung des 
 	 Rettungshubschraubers und der 
 	 Rettungsleitstelle oder ganz einfach 

mit dem
 	 Riesenroller den Berg unsicher ma-

chen 

Die Rot Kreuz – Jugend Fohnsdorf 
arbeitet nach einem selbstgewählten 
Jahresprogramm mit verschiedenen 
Schwerpunktsetzungen. Außerdem 
werden die Werte, Grundsätze und 
Informationen rund um die Arbeit des 
Roten Kreuzes national und interna-
tional vermittelt.

Die Betreuung innerhalb der Jugend-
gruppen obliegt einem Team von 4 
Jugendgruppenbetreuern unter der 
Leitung von Berdau Anita, Bsc, die 
sich freiwillig seit 2007 an der Rot 
Kreuz Ortsstelle Fohnsdorf engagiert. 
Die Jugendgruppenbetreuer werden 
in diversen Kursen, Seminaren und in 
vielen verschiedenen Fachbereichen 
gezielt geschult und ausgebildet.

Wenn auch Du Interesse hast ein Teil 
unserer Jugendgruppe zu werden 
würden wir uns freuen, wenn du dich 
bei uns melden würdest.

Berdau Anita, Bsc, 0664/1575330 oder 
per E-Mail: 
anita.berdau@st.roteskreuz.at
Kuhn Kristina, 0664/1012423 oder 
per E-Mail: 
kristina.kuhn@st.roteskreuz.at
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GEMEINSAM.SICHER gegen Fahrraddiebstähle
Fahrräder sind ein begehrtes Diebes-
gut. Dennoch sichern viele Fahrrad-
besitzer ihre Fahrräder nicht bzw. nur 
sehr unzureichend. 

Tipps Ihrer Polizei

–	 Rahmen samt Vorder- oder Hinter-
rad mit einer geeigneten Fahrradsi-
cherung an einem fest verankerten 
Gegenstand anschließen – auch in 
Fahrradabstellräumen! 

–	 An stark frequentierten Plätzen und 
bei Dunkelheit Fahrräder an hell er-
leuchteten Plätzen abstellen.

–	 Keine wertvollen Gegenstände und 
teuren Komponenten (z.B. Fahrrad-
computer) am Fahrrad zurücklas-
sen.

–	 Werkzeuge aus der Satteltasche 
nehmen (Werkzeug könnte von Ge-
legenheitsdieben verwendet wer-
den).

–	 Bügelschlösser ab 12 mm Rohr-
stärke, Panzerkabelschlösser oder 
Stahlketten verwenden. ♣ Speichen-
schloss genügt auch bei kurzer Ab-
wesenheit nicht. 

Ihre Polizei stellt Ihnen kostenlos 
einen Fahrradpass zur Verfügung. 
Füllen Sie ihn sorgfältig aus und ver-
wahren Sie ihn gemeinsam mit einem 
Foto Ihres Fahrrads sicher! Bei einem 
Diebstahl ist der Fahrradpass für 
Fahndungsmaßnahmen der Polizei 
und bei der Schadensabwicklung mit 
der Versicherung äußerst hilfreich

Firma Peter Zechner
Ihr zuverlässiger persönlicher  Ansprechpartner für:
Fertigbeton – Sand- und Schotterlieferungen –
Erdbau- und Abbrucharbeiten – Bauschuttentsorgung

Werk Wasendorf	
Tel. 03573 / 5355
Schloßgasse 87	
Fax 03573 / 34 262
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GEMEINSAM. SICHER in Österreich 
fördert und koordiniert den profes-
sionellen Sicherheitsdialog zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern, Gemein-
den und Polizei.
In manchen Schwerpunkten braucht 
es auch Sicherheitspartner aus einer 
Schule, einem Unternehmen oder ei-
ner sozialen Einrichtung.
Die Menschen in GEMEINSAM.¬SI-
CHER in Österreich handeln dort, wo 
die Sorgen sind, auf gleicher Augenhö-
he, mit strenger Obacht darauf, dass 
niemand seinen zulässigen Hand-
lungsraum verlässt.
Das Ziel: als „Gesellschaft des Hinse-
hens und aktiven, verantwortungsvol-
len Handelns“ die Sicherheit von uns 
allen positiv zu entwickeln.
Elke Stergar ist eine gebürtige Fohns-
dorferin und am Posten in Fohnsdorf 
tätig. Bereits mit 18 Jahre ging Elke 
Stergar nach Wien und absolvierte die 
Polizeiausbildung. Im Jahr 2013 wur-

de Elke Stergar nach Leoben versetzt 
und seit 2016 ist sie im Murtal – An-
gangs beim Bezirkspolizeikommando 
Murtal- im Dienst. Seit 1. Juli 2020 
ist Elke Stergar in Fohnsdorf statio-
niert und in der Dienstführung tätig. 
Elke Stergar ist zudem für das Projekt 
„Gemeinsam sicher in Fohnsdorf“ als 
Ansprechperson  zuständig und will 
mit präventiven Tätigkeiten für Auf-
klärung und für den Schutz der Bevöl-
kerung dienen. 

Wenn Sie Fragen zu „Gemeinsam.Si-
cher“ in Fohnsdorf haben, wenden Sie 
sich bitte an BI Elke Stergar, Polizei-
station Fohnsdorf, 
Tel. 059 1336 301100.

Hinsehen, reden, 
handeln

In der Gemeinde Fohnsdorf ist 
BI Elke Stergar als Sicherheits-

beauftragte tätig. 

ÖFFENTLICHESICHERHEIT
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Markus Brunnhofer 
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Mobilität, 
Landwirtschaft und Tierschutz

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer, 
liebe Jugend! 

Der Frühling nimmt Fahrt auf, die Gärten und Bal-
kone brauchen nun wieder unsere Aufmerksamkeit. 
Damit Bäume und Sträucher gesund wachsen kön-
nen, benötigen manche einen Rückschnitt. Der an-
fallende Baum- und Strauchschnitt wird auch heuer 
wieder von der KWM Fohnsdorf kostenlos abgeholt 
werden. Bitte jedoch keine ganzen Bäume oder He-
cken entsorgen. Kleiner Tipp am Rande. Viele Insek-
ten überwintern in den ausgetrockneten Stauden 
vom Vorjahr. Ein zu früher Rückschnitt sollte daher 
vermieden werden.
Erstmalig wird es heuer eine Fohnsdorfer Fahrrad-
börse geben. Am 9.4 können gebrauchte, funktions-
tüchtige Fahrräder sowie Zubehör getauscht, verkauft 
oder verschenkt werden. Ich hoffe, dass im Sinne der 
Nachhaltigkeit, viele Räder einen neuen Besitzer fin-
den werden und somit vor der Entsorgung gerettet 
werden.
Zum wiederholten Male wird es auch heuer wieder 
die Aktion „Der große steirische Frühjahrsputz 2022“ 
in der Zeit vom 04.04.2022 bis zum 21.05.2022 geben. 
In den letzten Jahren beteiligten sich bereits viele 
Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer, unsere Volks-
schüler sowie unsere Vereine an dieser Aktion und 
ich hoffe auch heuer wieder auf ein rege Teilnahme. 
Informationen zu Frühjahrsputz erhalten Sie auf der 
Homepage www.abfallwirtschaft.steiermark.at oder 
im Bürgerservice ab dem 4.4.2022 unter der Nummer 
03573-2431-0.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling und blei-
ben Sie gesund.

Ihr GR Markus Brunnhofer

Baum- und Strauch-
schnittabfuhr
Ab 4. April 2022 findet wieder die Baum- und 
Strauchschnittabfuhr statt.
Eine frühzeitige Lagerung soll bitte vermieden wer-
den.
Baum- und Strauchschnitt bedeutet, das Zurück-
schneiden von Bäumen und Sträuchern und nicht 
das Entsorgen von ganzen Bäumen und Sträuchern.
Grasschnitt und Abfälle aus dem Obst- und Gemü-
segarten gehören nicht zum Strauchschnitt.
Der Grasschnitt kann entweder auf dem hauseige-
nen Kompost oder bei der Sammelstelle in der Jo-
sef-Ressel-Gasse entsorgt werden, die Abfälle aus 
dem Gemüsegarten gehören in die Biotonne.
Bei der Sammelstelle für Grün- und Strauchschnitt 
in der Josef-Ressel-Gasse gibt es zwei Container:
Im ersten Container bitte ausschließlich Rasen-
schnitt, im zweiten Container bitte nur Strauch- 
bzw. Baumschnitt entsorgen.
Obst und Gemüsereste gehören in die Biotonne 
bzw. auf den hauseigenen Kompost.
Der Abtransport von ganzen Hecken bzw. Bäumen 
kann NICHT über den Strauchschnitt erfolgen, 
sondern ist kostenpflichtig und kann direkt bei der 
KWM Fohnsdorf beantragt werden.

Auskünfte erhalten Sie unter der 
Tel. Nr. 03573/2431-176 oder 0664/ 83 69 793.
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Wir laden Sie herzlich ein, an der Aktion 

„Der große steirische Frühjahrsputz 
2022“ teilzunehmen.

Aktionszeitraum: 4. April 2022 bis 21. Mai 2022.
Anmeldung ab dem 4. April im Bürgerservice
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Warme Tage, kühle Nächte – wie 
schütze ich meine Pflanzen vor Frost?
Liebe LeserInnen!
Schön langsam nähert sich das Früh-
jahr. Die Tagestemperaturen steigen 
kontinuierlich an. Die Nachttempe-
raturen sind aber immer noch sehr 
niedrig. Frostgefahr herrscht bei uns 
bis Mitte Mai. Das Murtal zählt zu 
den kältesten Regionen Österreichs. 
Trotzdem gedeihen bei uns sehr viele 
schöne Blumen, Bäume und Sträu-
cher, schmackhaftes Obst und Gemü-
se und zahlreiche gesunde Kräuter. 
Damit die Pflanzen diese kalte Zeit 
bis zu den Eisheiligen (11. Bis 15. Mai) 
gut überstehen, möchte ich Ihnen ein 
paar Tipps geben:
Wenn Sie jetzt Ihr Hochbeet schon be-
pflanzen wollen, lockern Sie die Erde 
gut auf und arbeiten Sie Hornspäne 
unter. Gegebenenfalls frische Erde auf-
füllen. Grazer Krauthäuptel (rescher 
Kopfsalat), Radieschen, Kohlrabi und 
die meisten Kräuter können jetzt schon 
bedenkenlos ins Beet gesetzt, bzw. ge-
sät werden. Ganz wichtig ist, dass die 
Pflanzen gut eingegossen werden. Die 
nasse Erde schützt die Pflanzen vor 
dem Erfrieren. Am Abend decken Sie 
die Pflanzen mit Winterschutzvlies ab. 
Vergessen Sie aber nicht, tagsüber bei 
Sonnenschein und Plus-Temperatu-

ren das Vlies wieder abzunehmen, weil 
dann die Temperatur unter dem Vlies 
sehr hoch wird und das den Pflanzen 
schadet.
Wenn Sie Kübelpflanzen haben, sollten 
Sie diese noch im Winterquartier las-
sen. Ab Mitte April kann man sie aber 
schon mit Vorbehalt ins Freie stellen 
(geschützter Standort). Hier gilt auch 
das Abdecken mit Vlies am Abend und 
das Gießen am Morgen. Nach dem 
Rausstellen sollte man sie sofort dün-
gen. Hier eignet sich am besten ein Bio-
dünger zum Aufstreuen. 
Wenn man Blumen, Bäume oder Sträu-
cher pflanzen möchte, sollte man auf 
jeden Fall warten, bis der Boden nicht 
mehr gefroren ist, Bäume und Sträu-
cher kann man dann sofort setzen, bei 
den Blumen gehen am Anfang schon 
die Stiefmütterchen, Hornveilchen, 
Narzissen u. a. Zwiebelpflanzen und 

Tipps für den Hobbygärtner
von Gärtnermeister
Harald Fortin

Erika zum Pflanzen. Et-
was später kommen die 

Gänseblümchen (Bellis), 
Primeln und Ranunkeln 
hinzu. Balkonblumen 
sollte man nur mit Vorbe-
halt vor den Eisheiligen 
ins Freie pflanzen. Bes-
ser diese Tage abwarten. 
Auch Blumen, Bäume und 
Sträucher wollen gut ein-
gegossen und mit Dünger 
versorgt werden. 
Wenn Sie Fragen dazu 
haben, beraten wir Sie 
gerne telefonisch oder 
im Geschäft. Somit bleibt 
mir nur noch Ihnen ein 
freudiges Garteln zu wün-
schen und bleiben Sie ge-
sund!

Ihr Gärtnermeister 
Harald Fortin!
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Blumenwiesen für die Steiermark – 
auch in Fohnsdorf wird es bunt!
 Die Aktion Wildblumen ruft wieder auf, sich für heimische Wiesen stark zu machen. 
Durch den gemeinsamen Einsatz steirischer Gemeinden entsteht ein steiermark-
weites Netzwerk an bunten Blumenwiesen. Mit einer Vielzahl an heimischen 
Pflanzen sind sie die Lebensgrundlage vieler Wildtiere und wichtig für uns 
Menschen.

Wildblumen sind mit ih-
rer natürlichen Schön-
heit Sinnbild für die 
farbenfrohe Vielfalt von 
Blumenwiesen. In den 
letzten Jahren wurden 
im Rahmen der Aktion 
mit Tausenden von heimischen 
Wildblumen prächtige Blühpro-
jekte steiermarkweit umgesetzt. 
„Wir tragen unsere Begeisterung 
für Blumenwiesen in die Steier-
mark hinaus. Das große Enga-
gement der Gemeinden und das 
Interesse vieler Privatpersonen 
zeigt, dass es uns gelingt“, so Pro-
jektleiterin Christine Podlipnig 
vom Verein Blühen&Summen, 
der den Erhalt, die Sicherung 
und die gezielte Neuanlage von 
Wildblumenwiesen in den Mittel-
punkt seiner aktiven Arbeit stellt.
 
Pflanzen und Tiere leben in fas-
zinierenden Gemeinschaften
Eine naturnahe Wiese ist eine 
eigene lebendige Welt, in der das 
Zusammenspiel zwischen Fauna 
und Flora noch funktioniert. Jede 
einzelne Art spielt dabei eine be-

sondere Rolle, denn Blütenpflan-
zen und ihre Bestäuber stehen 
aufgrund ihrer gemeinsamen 
Entwicklung in enger Abhängig-
keit und Wechselbeziehung zu-
einander. Unsere Insekten brau-
chen daher viele unterschiedliche 
Wildblumenarten. Nur ein rei-
ches Angebot an heimischen 
Pflanzen kann ihr Überleben 
sichern. Auch zahlreiche ande-
re Wildtierarten, wie Vögel oder 
Säugetiere, insbesondere Boden- 
und Wiesenbrüter, brauchen im 
Laufe ihres Lebens Blumenwie-
sen – als Futterquelle, Nistplatz, 
Kinderstube, Winterquartier und 
Versteck.
 
Heimische Pflanzenvielfalt 
bringt Vorteile
Blumenwiesen erfüllen auch für 
uns Menschen wichtige Funktio-

nen, auf die wir jetzt und 
in Zukunft vermehrt 
angewiesen sein wer-
den. Eine große Vielfalt 
an heimischen Wiesen-
pflanzen sorgt für eine 
gute Durchwurzelung 

bis in große Tiefen. Dadurch wird 
etwa die Aufnahmefähigkeit und 
Speicherung von Wasser erhöht. 
Das mindert wiederum die Über-
schwemmungs- und Erosions-
gefahr. Auch eine erhöhte CO2-
Bindung und weitere nützliche 
Ökosystemleistungen werden von 
artenreichen Wiesen erfüllt.
 
„Gemeinsam mit engagierten Ge-
meinden als Partner haben wir 
schon wichtige Schritte gesetzt, 
aber es müssen noch viele folgen. 
Daher sollen auch heuer weite-
re blühende Naturoasen dazu-
kommen“, so Umweltlandesrätin 
Ursula Lackner. Das Projekt wird 
vom Land Steiermark und der EU 
unterstützt. Als Projektträger be-
gleitet Blühen&Summen Wiesen-
projekte vor Ort und steht mit Rat 
und Tat zur Seite.
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Wolfgang Beinschab

ASZ Öffnungszeiten:
Montag, von 10 bis 12 Uhr 
Mittwoch und Freitag, 
von 14 bis 16 Uhr

Erfolgsgeschichte: 
25 Jahre Beinschab Entsorgung
Was als Kindheitstraum begann, wuchs zu einem 
namhaften Entsorgungsbetrieb mit hervorragendem 
Ruf!

Es begann 1997 mit einer kleinen Ga-
rage und zwei sehr motivierten Män-
nern: Wolfgang Beinschab und sein 
Vater Josef starteten mit einem klei-
nen Pritschenwagen. Mit viel Fleiß 
und enormem Einsatz wuchsen sie 
Schritt für Schritt. Es kamen Mitar-
beiter dazu, das Firmengrundstück in 
Fohnsdorf wurde gekauft und die Fir-
ma wurde mit jedem Jahr größer.
Der eigentliche Beginn war allerdings 
schon weit früher, denn bereits als 
Kind zog Wolfgang Beinschab mit sei-
nem Leiterwagen durch Zeltweg und 
sammelte begeistert Alteisen.
Die Freude an der Arbeit hat ihn bis 
heute nie verlassen. Man sieht ihn im-
mer mitten im Geschehen, mit blauer 
Montur und meistens gut gelaunt. Un-
terstützt wird er von seinem Bruder 
Stefan, der das gesamte Fuhrparkwe-
sen leitet.
Rund um das Jahr 2000 startete Bein-
schab Entsorgung in Kooperation mit 
der Gemeinde Fohnsdorf das Altstoff-
sammelzentrum Fohnsdorf. Damals 
mit dabei war auch seine Mutter, die 
wahrscheinlich noch vielen Fohns-
dorfern bekannt ist. Beide Eltern sind 
aber bereits in wohlverdienter Pen-
sion.

25 Jahre Beinschab Entsorgung, 
was sagt der Chef Wolfgang Bein-
schab dazu?
„Als wir begonnen hatten, dachten wir 
nicht, dass wir so wachsen werden. 
Als Familienbetrieb haben wir immer 

fest zugepackt und waren erstaunt, 
dass immer mehr Mitarbeiter, LKW 
und Maschinen dazu kamen. Wir sind 
als Schrotthändler gestartet, decken 
aber mittlerweile das gesamte Spekt-
rum der Abfallwirtschaft ab.“

Das ASZ Fohnsdorf wird von Bein-
schab Entsorgung nun schon seit 
über 20 Jahren zur vollsten Zufrie-
denheit der Bevölkerung von Fohns-
dorf geführt. Gibt es da noch Pläne 
und Visionen?
„Die KWM Fohnsdorf und Beinschab 
kooperieren hervorragend und haben 
das ASZ ständig verbessert. Wir wer-
den heuer wieder einige Pressen dazu 
kaufen, um den Ablauf zu verbessern. 
Das größte Ziel ist, ein Einbahnsystem 
durch das ASZ einzuführen, um den 
Verkehr besser zu lenken, und längere 
Öffnungszeiten. So erwarten wir, dass 
die Abwicklung noch schneller und 
bürgerfreundlicher wird.“
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Dr. Heinz Kopp, Obmann

Bergbaumuseum und Schaustollen

Das Bergbaumuseum war von 31. 10. 
2021 an wegen Winterpause geschlos-
sen. Trotzdem gab es einige Aktivitä-
ten. Corona war aber die ständige Be-
gleitmusik.
Das Bergwerkszeichen Schlägel und 
Eisen am Förderturm wird erneuert 
und durch eine moderne Aluminium-
konstruktion ersetzt. Das in die Jahre 
gekommene, desolate, aus Holzma-
terialien konstruierte 20 Jahre alte 

Bergwerkszeichen wurde schon ab-
gebaut und 2 neue LED-Scheinwerfer 
für eine gute und energiesparende Be-
leuchtung montiert.
Das neue Bergwerkszeichen aus pul-
verbeschichtetem Aluminium wurde 
inzwischen fertiggestellt und wird im 
kommenden Frühjahr, wenn es etwas 
wärmer geworden ist, aufgezogen und 
am 47 Meter hohen Förderturm auf 
der Ostseite montiert. 

Arbeiten am neuen
Bergwerkszeichen für den
Förderturm.

Treffen mit den ehemaligen
Kollegen von der RHI Magnesi-
ta mit Führung durch das
Montanmuseum.
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INFORMATION
Bergbaumuseum Fohnsdorf 
 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at
www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, 
täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
finden nach Voranmeldung 
um 9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr 
und 15 Uhr statt.

Ausblick für 2022:

12.3.2022:	 Neujahrskonzert im Arbeiterheim; 
	 Bewirtung durch  Museumsverein
1.5. 2022:	 Museumseröffnung, 1. Maifeier, 
	 Rote Nasen-Lauf,    
	 Maibaumaufstellen, Roaftanz
22.5.2022:	 8. Mineralienbörse 9-16 Uhr
10.7.2022:	 Arzberg – Jubiläumsfest mit Bergparade
3.9.2022:	 Knappentag Trieben
9.9.–11.9. 2022:	 Europäischer Knappentag 
	 Banska Stiavnica, Slowakei
3. 12. 2022:	 Barbarafeier

Für den Erhalt des Bergbaumuseums und im Besonderen für 
die Förderturm-Bestandssicherung bitten wir um Spenden  
unter der Kontonummer:  AT481200000481536506 

Damit wird ein Fohnsdorfer Wahrzei-
chen mit einer Größe von 5,5 m x 5,5 m
wieder weithin zu sehen sein. Prot-
agonisten des Projekts waren Posch 
Franz und Hanser Walter unterstützt 
vom Team des Bauhofs. Das Material 
wurde dankenswerterweise vom Tou-
rismusbüro Fohnsdorf zur Verfügung 
gestellt.

Zum Jahreswechsel fand im Klär-
teichgelände eine Fasanjagd statt; im 

Anschluss daran gab es ein Jägertref-
fen beim Bergbaumuseum.
Am 14. Jänner 2022 konnte Obmann 
Heinz Kopp seine ehemaligen Berg-
baukollegen von der RHI Magnesita 
zu einer Führung durch das Montan-
museum begrüßen. Anschließend gab 
es ein Essen beim Gasthof Engelhardt 
und dann anregende Diskussionen 
über Erlebnisse und Geschehnisse bei 
den einstigen Veitscher Magnesitwer-
ken.

Fasanjagd im Klärgelände mit 
anschließendem Jägertreffen

beim Bergbaumuseum.
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Faschingstreiben am Faschingsdienstag
Schon vor längerer Zeit war ein buntes Faschingstreiben am 
Hauptplatz geplant, wegen der aktuellen Ukrainekrise wurde 
es eine doch etwas leisere Veranstaltung.

Die Faschingsgilde des Knapp-
schaftsvereines Fohnsdorf plante 
schon seit längerem ein buntes 
Faschingstreiben am Hauptplatz 
am Faschingdienstag. Das Prin-
zenpaar, Prinz Mario I., Herr der 
Federn, und Prinzessin Nicole I. 
die Pflegeleichte, führte eine Ab-
ordnung der Faschingsgilde vom 
Vereinsheim zum Hauptplatz, 
wo sich bei (dezenter) Musik, Ge-
tränken und geselligem Beisam-
mensein eine trotz Ukraine-Krise 
lustige und vergnügte Faschings-
schar einfand.

Karl Winter, Obmann

V.l.n.r.: Obmann Karl Winter,
Organisationsreferent Gerhard 
Wolfsberger, Bundeselferrat 
Anton Weishap, Prinzessin Nicole 
(Nicole Konrad), Musikbetreuer 
Kremser, Bundespräsident der 
Österr. Faschingsgilden Ernst 
Kranawetter, Werner Kremser, 
Prinz Mario (Mario Konrad), 
Präsident Alexander Brunner.

Gleich wird das Lachen wieder kommen… Pfarrer Mag. Gottfried Lammer mit
Prinzessin Nicole I.
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„Hauptplatzwirt“ Robert Engelhardt beim 
„Faschingsflirt“.

Endlich wieder etwas Vergnügen nach der 
Coronazeit.

Wolfgang Hollerer und Kurt Maier als 
Faschingspaar.

Jahresprogramm 2022
Nach zwei Jahren Corona hoffen wir, für 2022 unser umfang-
reiches Programm umsetzen zu können.

Am 30. April findet am Hauptplatz das 
Maibaumaufstellen statt. Bei musika-
lischer Unterhaltung und Speis’ und 
Trank werden wir den alten Brauch 
wiederbeleben.
Die Roaftänzer des Knappschaftsver-
eines üben wöchentlich für ihre Auf-
führungen. Bereits am 1. Mai zur Mon-
tanmuseums-Eröffnung gibt es den 
ersten Auftritt im heurigen Jahr. Am 
10. Juli findet in Arzberg bei Weiz das 
25-jährige Jubiläum des Knappenver-
eins Arzberg (ehemaliges Silbergberg-
werk) statt. Zu dieser Veranstaltung 
wurden wir eingeladen, mit unserer 
Roaftanzgruppe aufzutreten.
Am 3. September findet der Berg- und 
Hüttentag in Trieben statt, wo wir als 
Knappschaftsverein gemeinsam mit 
dem Montanmuseumsverein auftre-
ten werden.

Vom 9. bis 11. September findet der 
Europäische Knappentag in Bans-
ka Stiavnica, Slowakei, statt, wo wir 
ebenfalls gemeinsa mit dem Montan-
museum anwesend sein werden.
Am 3. Dezember feiern wir unsere 
traditionelle Barbarafeier mit Leder-
sprung im Arbeiterheim, und in der 
Adventzeit wird es erstmals einen 
Knappenadvent im Vereinsheim ge-
ben.
Wir hoffen, dass alle geplanten Ver-
anstaltungen für heuer durchgeführt 
werden können und wir die Corona-
pandemie  im Griff haben werden.
Unsere Mitglieder erhalten natürlich 
für alle Veranstaltungen ein gesonder-
tes Programm, wir freuen uns auf ein 
aktives Jahr 2022.

Glück Auf!
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Mit der Lockerung der Covid Bestim-
mungen bekommt die Jugend ihre Frei-
heit zurück. Ab sofort ist es wieder mög-
lich, Sport zu betreiben, Veranstaltungen 
zu besuchen oder in die Disco zu gehen. 
Unsere Jugend war sicherlich diejenige 
Gruppe, welche am stärksten unter den 
Beschränkungen durch Covid zu leiden 
hatte. Ich darf trotzdem um Vorsicht bit-
ten – die Zahlen sprechen derzeit gegen 
eine Lockerung. 
Von Seiten der Gemeinde sind natürlich 
auch dieses Jahr zahlreiche Aktivitäten 
geplant. Am 9. April starten wir mit der 
Fahrradbörse und dem Kinderflohmarkt 
am Hauptplatz. Am 1. Mai gibt es wieder 
den Rote Nasen-Lauf beim Bergbaumu-
seum. Auch an der Planung der Ferien-
wochen 2022, am Kinderschwimmkurs 
für unsere Kindergartenkinder und wei-
teren Aktivitäten sind wir bereits in der 
Vorbereitung. 
Als erster Programmpunkt steht jedoch 
am 6. April die Präsentation unserer Um-
frage im Arbeiterheim Fohnsdorf um 16 
Uhr an der Tagesordnung. In Zusamm-
menarbeit haben das Sozialreferat im 
Rahmen des RE-Audites für „familien-
freundlichegemeinde“ und im Rahmen 
des Projektes „Gemeinsam stark für Kin-
der“ eine Umfrage gestartet. Diese Um-
frage soll vor allem der Bedarfserhebung 
dienen. In weiterer Folge setzen wir sehr 
stark auf die Mitarbeit unserer Bewohn-
erInnen, um eine entsprechende Umset-
zung zu erlangen. Ich darf die gesamte 
Bevölkerung, vor allem aber auch unse-
re Kinder und Jugendlichen dazu recht 
herzlich einladen. 
Ihr GR Helmut Tscharre 
Tel.: 03573/2431-116 oder 0676/5461498
E-Mail: 
helmut.tscharre@fohnsdorf.gv.at

Helmut Tscharre 
Vorsitzender Ausschuss 

für Jugend, 
Sport, Vereine, 

Schulen und Bildung

Immunsystem- täglich gefordert
Signale, die auf ein schwaches Abwehrsystem hinwei-
sen, sind eine höhere Anfälligkeit für Infekte,
Müdigkeit, Abgeschlagenheit, Energielosigkeit, Kon-
zentrationsstörungen, Allergien, wiederkehrende Her-
pesinfektionen, häufig auftretende Zahnfleischentzün-
dungen, sowie langsame Wundheilung.
Es gibt viele Faktoren, die das Immunsystem beeinträch-
tigen, wie z.B. Dauerstress, Lebensalter, regelmäßiger 
Alkoholkonsum, Rauchen, schlechte Ernährungsge-
wohnheiten, bestehende Grunderkrankungen, Einnah-
me bestimmter Medikamente, Leistungssport und natür-
lich auch Umweltschadstoffe.
Bei den ersten Anzeichen von Infekten eignen sich 
pflanzliche Immunstimulanzien, wie Echinacea, Zist-
rose, Kapland-Pelargonie, Schwarze Holunderbeere, 
Sanddorn, Gojibeeren, Zitrusfrüchte, Oliven und Gra-
natapfel..
Man sollte eine gute Mikroversorgung sicherstellen, vor 
allem mit Vitamin C, Vitamin D und Zink, aber auch Se-
len und Coenzym Q10.
Pro- und Praebiotika unterstützen die Schutzbarriere 
gegen unerwünschte Erreger, ebenso Omega-3-Fettsäu-
ren.
Ausreichend Schlaf und ausgiebige Aufenthalte im Frei-
en unterstützen unser Immunsystem bei seiner Aufgabe.
Bleiben Sie gesund!
Ihre Apotheke Zum Bergmann
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Eltern-Kind- und Kinderturnen
Am Faschingdienstag fand das erste 
Eltern-Kind und Kinderturnen  in der 
Turnhalle der Volksschule Dieters-
dorf statt.
Unter der Leitung von Frau Sylvia 
Glantschnegg gab es Bewegung für die 
Kinder aber auch für die Eltern.
Alle hatten viel Spaß dabei.

Das Eltern-Kind und das Kindertur-
nen wird von Seiten der Gemeinde fi-
nanziell unterstützt.
Herzlichen Dank an Frau Glant-
schnegg, die das Turnen professionell 
betreut.

Täglich von 7 bis 24 Uhr, kein Ruhetag. Durchgehend warme Küche, 11 bis 22 Uhr (Sonn und Feiertag bis 21 Uhr).
Menü: 11 bis 15 Uhr – Speisen auch zum Mitnehmen.

FAMILIENFEIERN – SEMINARE – BESTATTUNGSESSEN – KONFERENZEN USW.

Das Kinderturnen bereitet 
unseren Kids viel Spaß.
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Klassengemeinschaft stärken Kreatives Gestalten Lustige Clowngesichter

Mathematik entdecken Selbstgebackenes schmeckt Lesen kann so einfach sein

Skiausflug
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Die MS Fohnsdorf bietet mehr!
Mittelschule Fohnsdorf

Mit unserem vielfältigen Angebot an 
Freifächern, Aktivitäten und unver-
bindlichen Übungen erweitern wir 
modernen Unterricht durch eine rea-
litätsnahe und praxisorientierte Aus-
bildung.
Durch gezielt geplante Ausflüge, lehr-
reiche Exkursionen und den Emp-
fang von besonderen Gästen schaffen 

wir eine abwechslungsreiche und 
spannende Lernumgebung. Das um-
fangreiche Angebot wurde gezielt für 
Schülerinnen und Schüler gestaltet 
und erlaubt uns, möglichst viele ver-
schiedene Interessen und individuelle 
Begabungen zu entdecken und zu för-
dern.

Alle zukünftigen Klassen 
werden außerdem mit 
modernster Technologie 
ausgestattet und erhal-
ten einen eigenen Lap-
top. Dieser wird inner-
halb und außerhalb des 
Unterrichts gezielt zur 
Förderung digitaler Kom-
petenzen und zur optima-
len Vorbereitung auf die 
Arbeitswelt von morgen 
genutzt.

Skifahren mit der
Mittelschule Fohnsdorf.

Die Mittelschule Fohnsdorf wird mit modernster Technologie ausgestattet.
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Die MS Fohnsdorf ermöglicht Kin-
dern, durch eine große Auswahl an 
optionalen Schulfächern, welche 
ständig adaptiert und erweitert wer-
den, ihre Kreativität und ihre Interes-
sen weiterzuentwickeln. Von Freizeit-
interessen wie unserer „Schülerliga“ 
bis hin zu wichtigen Grundkenntnis-
sen durch „Cool Cooking“ fördern wir 
unsere Schülerinnen und Schüler in-
dividuell und professionell.
Unsere alltägliche Welt ändert sich 
in einem außergewöhnlichen Tempo. 
Für Schulen ist es eine besondere Her-
ausforderung, immer am Puls der Zeit 
zu bleiben. Wir vermitteln zukunfts-
relevante digitale sowie nachhaltige 
kreative Kompetenzen wie compu-
tergestütztes Design. Mittelschule 
Fohnsdorf – eine Schule, die sich dem 
Puls der Zeit mit Erfolg stellt.

Sprachen und Berufsorientierung
In einem breiten Angebot möglicher 
Spezialisierungen und Interessen 
dürfen Sprachen nicht vernachlässigt 
werden. 
Die MS Fohnsdorf bietet zusätzlich 
zum regulären Unterricht vertiefen-
den, spannenden und praxisnahen 
Englischunterricht in „English Con-
versation“ sowie die Drittsprache und 
globale Kompetenz Spanisch.
Nicht immer ist klar, wohin es nach 
der Schule eigentlich gehen soll. Die 
MS Fohnsdorf bereitet optimal auf 
alle gängigen weiterführenden Schu-
len sowie auch auf einen geplanten 
Berufseinstieg durch eine Lehre vor. 
Unsere Spezialisten und Spezialistin-
nen im Team „Berufsorientierung“ 
bieten individuelle und maßgeschnei-
derte Beratung für Kinder und Eltern.

Cool Cooking
in der Mittelschule Fohnsdorf.
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Auszeichnung für die Mittelschule Fohnsdorf
Engagierte Schule für Menschenrechte und Demokratie.

Die Schüler und Schülerinnen 
der 2a, 2b und der 4a der Mittel-
schule Fohnsdorf nahmen an 
Projekten der ARGE Jugend zur 
Stärkung des Menschenrechts-
bewusstseins teil. Den Interessen 
entsprechend fiel die Wahl bei 
unzähligen Workshopangeboten 
der ARGE Jugend auf Zivilcoura-
ge und Gewalt in Medien. Durch 
die großartige Unterstützung der 
Gemeinde Fohnsdorf konnten die 
Workshops teils online und teils 

in Präsenz durchgeführt werden.
Gewalt in Medien – ein zentrales 
Thema schon bei Kindern und Ju-
gendlichen. Im Workshop wurde 
auf die vielfältigen Gefahren und 
auf die Nutzung von Medien ein-
gegangen. Da Gewalt leider ein 
fester Bestandteil in der Medien-
welt ist, wurden Strategien entwi-
ckelt, um die Resilienz der Schü-
ler und Schülerinnen zu stärken. 
Die Kinder wurden hinsichtlich 
der Wirkung und Vermeidung 

von Gewalt informiert und sensi-
bilisiert.
Im Workshop zu Zivilcourage lag 
der Fokus auf „Eingreifen statt 
wegschauen!“, wobei die Schüler 
und Schülerinnen über lebens-
nahe Beispiele nicht nur auf die 
Notwendigkeit von aktiver Hilfe 
hingewiesen, sondern auch zu 
eigenem, mutigem Eingreifen 
motiviert wurden. Die Kinder wa-
ren sichtlich schockiert, als sie 
von belegten Testsituationen aus 
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Großstädten erfuhren, in denen 
aktionsloses Vorbeigehen bei Hil-
fesuchenden zum Alltag gehört.
Die durchgeführten Workshops 
sind als wichtiger Baustein in 

der Entwicklung der Schüler und 
Schülerinnen zu sehen, womit die 
Teilnahme als Erfolg für die Kin-
der zu verbuchen ist.
Ein herzliches Dankeschön gilt 

der Gemeinde Fohnsdorf, die uns 
mit ihrer finanziellen Unterstüt-
zung die Umsetzung der ARGE 
Projekte ermöglicht hat. 

Auszeichnung für die Mittelschule Fohnsdorf beim Projekt der ARGE Jugend zur Stärkung des Menschenrechtsbewusstseins.
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Bundesschulen Fohnsdorf:

Premiere: Online Open House in den Bundesschulen 
Fohnsdorf
Am 28.1.2022 fand an den Bundes-
schulen Fohnsdorf die erste Online-
Schulführung statt, wo die engagier-
ten Schülervertreterinnen Valentina 
Unger und Verena Huber durch das 
Schulhaus führten.  
Es wurden sehr spannende Einblicke 
im Bereich der Gastronomie gewährt. 
Beispielsweise wurden die Barista-
ausbildung und die Ausbildung zur 
vegetarisch-veganen Fachkraft mehr-
sprachig vorgestellt. In Digital Busi-
ness wurde erklärt, wie man in der 
Übungsfirma, im Projektmanagement 
und im Bereich Informationsma-
nagement arbeitet. Danach wurden 
mehrere Klassen der drei verschie-

denen Schultypen besucht. Man be-
kam beispielsweise im Naturwissen-
schaftsunterricht die Sezierung eines 
Schweineherzens zu sehen und in den 
persönlichkeitsbildenden Fächern 
das Meditieren im eigens dafür gestal-
teten Raum.
Weiterhin gibt es die Möglichkeit pri-
vate Schulführungen vor Ort in Klein-
gruppen zu buchen. Anmeldungen 
sind dafür per Mail unter info@bun-
desschulen-fohnsdorf.at  oder unter 
der Nummer 050 248 078 möglich. 
Auf unserer Homepage finden Sie zu-
dem das Anmeldeformular für das 
Schuljahr 2022/23: https://www.bun-
desschulen-fohnsdorf.at/ 

Cocktailmischen

Fahrten zur 
Stellungskommission 
in die 
Windischkaserne
Bustransfer der Firma Murtalreisen       
Bitte Anmeldungen unter Tel. 0664 / 4645410
oder per Mail    murtalreisen@twin.at

1. 	 Die Fahrtkosten belaufen sich auf € 30,–, 
	 diese werden im Bus kassiert 

2.	 Untaugliche können am gleichen Tag wieder 
	 mit uns zurückfahren (außer Montag)

3.	 Die Rückfahrt ist immer am nächsten Tag um 
        10.30 - 11.00 Uhr  	

ABFAHRT: 19.04.2022, Hauptplatz Fohnsdorf, 
 5.00 Uhr
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Kunstunterricht Sezieren

ItalienischunterrichtCocktailmischen
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Kinder wirken mit
Was es für die Kinder 
bedeutet, beim Kinder-
gemeinderat dabei zu 
sein, können am besten 
sie selbst erklären: „Weil 
es Spaß macht und wir 
was Gutes machen kön-
nen!“ „Weil es wichtig ist, 
mitreden zu können und 
Fohnsdorf zu verändern 
und besser zu machen!“ 
„Weil man andere Kinder 
kennenlernt und Freun-
de treffen kann!“

Was Kinder brauchen 
und wollen, damit sie 
sich wohlfühlen, wissen 
Kinder am besten. 

Was passiert im 
Kindergemeinderat
Nach dem Sommer sind 
viele neue Kinderge-
meinderät:innen zum 
Kindergemeinderat ge-
kommen. Sie und auch 
die erfahrenen Kinderge-
meinderät:innen haben 
viele großartige Ideen 
für Fohnsdorf mitge-
bracht. Eine saubere Um-
welt und die Sicherheit 
auf den Straßen, sind für 
die Fohnsdorfer Kinder 
weiterhin wichtige The-
men Da diese Themen 
auch der Gemeinde ein 
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Der Kindergemeinderat hat neue Ideen 
für Fohnsdorf
Der Kindergemeinderat Fohnsdorf ist mittlerweile schon ein 
fester Bestandteil der Gemeinde. Seit 2019 gibt es das kinder-
freundliche Gremium bereits.

Anliegen sind, steht der 
Umsetzung der Projekte 
nichts im Wege. Was der 
Kindergemeinderat ge-
nau in diesem Frühjahr 
vorhat, kann noch nicht 
verraten werden. Nur so 
viel: das Projekt beschäf-
tigt sich mit dem Thema 
Müll und es wird viel 
Spaß machen.

Mit Frau Krenn-Neu-
wirth (Auditorin für eine 
kinder- und familien-
freundliche Gemeinde) 
unternahmen die Kinder 
im Oktober eine Phan-
tasiereise durch ihre 
Gemeinde – die Kinder 
setzten sich so mit be-
sonderen Plätzen und 
Orten in Fohnsdorf aus-
einander und gestalteten 
im Anschluss auf kreati-
ve Weise ein Fohnsdorf, 
das noch besser ist.  Im 
November, dem Monat 
der Kinderrechte, näher-
ten sich die Kinder spie-
lerisch dem Thema und 
fanden heraus, seit wann 
es die Kinderrechte gibt, 
welche dies sind und wa-
rum sie so wichtig sind. 
Themenschwerpunkt im 
Dezember war die Ge-
meinde: So lernten die 
Kindergemeinderät:in-

nen Funktionen und Aufgaben der 
Gemeindepolitik, der Verwaltung und 
der Ausschüsse spielerisch kennen.

Mitmachen beim 
Kindergemeinderat
Willst auch du mitreden, wenn es um 
ein besseres Fohnsdorf für Kinder 
geht? 
Dann komm zu unserem nächsten 
Kindergemeinderats-Treffen am 
23.03.2022! 

Von 15 bis 17 Uhr sind alle Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren eingeladen, zu 
kommen und mitzureden!
Ort: Volksschule Fohnsdorf
Bitte bring eine FFP2-Maske und dei-
nen Ninja-Pass mit.

Die Sitzungen finden jeweils einmal 
im Monat und immer an einem Mitt-
woch statt. Mitmachen können alle 
interessierten Kinder zwischen 8 und 
12 Jahren, die Teilnahme ist kostenlos 
und ein Einstieg jederzeit möglich!

Genauere Informationen über die be-
vorstehenden Treffen erhalten Sie bei 
Bernd Mehrl:
E-Mail: bernd.mehrl@beteiligung.st
Tel.: 0676/86630114

Wir freuen uns auf dich und deine 
Ideen !

Der Kindergemeinderat bei einer seiner Tagungen.
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n	 Barrierefreie Lösungen
n	 Fliesenverlegung
n	 Installationsarbeiten
n	 Reparaturen
n	 Abflussverstopfung
n	 Badplanung

n	Entfeuchtung
n Trockenlegung

n Brandschäden
n Rohrbruchsuche

n Elektroarbeiten
n Infrarot-Heizung

n	u.v.m.

0664 222 95 62

Alle Leistungen aus einer Hand

Elektrotechnik Liebminger
Tel. 0664 / 37 33 759
office@elektro-liebminger.at

Gemeinsam stark für Kinder in Fohnsdorf:

Re-Audit „familienfreundlichegemeinde“ 
Fohnsdorf setzt neue Maßstäbe im Bereich der Chancengleichheit für Kinder und 
Familien, Familienfreundlichkeit, Bürgernähe und Mitbestimmung. 

Die Gemeinde Fohnsdorf beteiligt sich 
als eine der wenigen Gemeinden seit 
2021 am vom Land Steiermark geför-
derten Projekt „Gemeinsam stark für 
Kinder“. Zusätzlich ist die Gemeinde 
Fohnsdorf seit dem Jahre 2013 als „fa-
milienfreundlichegemeinde“ zertifi-
ziert. Bei diesem Projekt ist ein Re-Au-
dit erforderlich. Gleichzeitig wird um 
Anerkennung als um die Verleihung 
„Unicef kinderfreundliche Gemein-
de“ angesucht. Im Zentrum stehen 
bei diesen beiden Projekten Chancen-
gleichheit für Kinder und Familien, 
aber auch Mitbestimmung der Bürg-
erInnen. 
Für diese Zertifizierung und Um-
setzung der Projekte wurden bereits 
zahlreiche Tätigkeiten durchgeführt. 

Es wurden Steuergruppen eingesetzt, 
welche Ziele ausgearbeitet haben. 
Weiters wurden erforderliche Ist-
Stands-Erhebungen durchgeführt. 
Zur Zeit läuft noch bis 31. März 2022 
eine Bürgerumfrage, sowohl Online 
über die Homepage der Gemeinde 
Fohnsdorf als auch mittels den Haus-
halten zugesandten Erhebungsbögen.  
Die beiden Projekte als auch das Er-
gebnis der Befragung werden dann am 
6. April 2022 der Bevölkerung in einer 
Kick-Off Veranstaltung präsentiert. 

In weiterer Folge gilt es dann entspre-
chende ExpertInnen als auch Akteure 
zu finden, welche die ausgearbeiteten 
Projekte im Sinne der BürgerInnen 
entsprechend umsetzen sollen. 
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Statement 
Bürgermeister 
Gernot Lobnig: 
 
Kinder, Jugend und Fa-
milien, aber auch unse-
re SeniorInnen sind für 
die Gemeinde Fohnsdorf 
von großer Wichtigkeit. 
Einerseits geht es für 
unsere Kinder, Jugend-
lichen und Familien um 
Chancengleichheit in 

den Bereichen Arbeit, Bildung, Frei-
zeit und Gesundheit. Andererseits 

haben es sich unsere SeniorInnen 
aber auch verdient, dass eine Kom-
mune ein entsprechendes Ange-
bot für einen würdevollen Lebens-
ausklang bietet. Für die Gemeinde 
Fohnsdorf war es also absolut vor-
rangig, sich an den Projekten „Ge-
meinsam stark für Kinder“ als auch 
am Re-Audit „familienfreundlichege-
meinde“ und „Unicef kinderfreund-
liche Gemeinde“ zu beteiligen. Nur 
so kann ein entsprechendes Umfeld 
unter Gewährleistung der Mitbe-
stimmung aller Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer gewährleistet sein. 

„Chancengerechtigkeit 
in Bildung, Versorgung 
und Betreuung durch 
Koordinierung der Ange-
bote ist das Ziel, mit dem 
nicht nur Kinder und 
Familien in den Gemein-
den unterstützt werden 

sollen, sondern auch die Gemeinden 
selbst und ihre Zukunft als familien-
freundlicher Ort gefördert werden. 
Gerade die Belastungen in der Pande-
mie haben gezeigt, wie wichtig Fami-
lien als Säulen unserer Gesellschaft 
sind.“

Statement Landesrätin 
Dr.in Juliane Bogner-Strauß

Einladung zur

Ergebnisspräsentation der Umfrage zur Lebensqualität  
und zur Kick-Off Veranstaltung 
„Re-Audit familienfreundlichegemeinde“ und „gemeinsam 
stark für Kinder“ 

6. April 2022, Beginn: 16 Uhr 
Arbeiterheim Fohnsdorf
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Rene Peinhaupt ist Junioren-U-23 Weltmeister 
im Mannschaftsspiel

Der Fohnsdorfer Rene Peinhaupt be-
legte im Stocksport Teambewerb bei 
der Junioren Weltmeisterschaft 2022 
im Bewerb MSP Junioren U-23 ge-
meinsam mit den Kollegen Christoph 
Maierhofer, Jakob Sollböck und Mar-
kus Rothberger Rang 1 und wurde so-
mit U-23 Weltmeister. 

Die Gemeinde Fohnsdorf gratuliert 
recht herzlich!
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Dr. Andrea Steinberger
Öffentliche Notarin
Hauptplatz 19
8750 Judenburg
Tel. 03572/44055
Telefax: 03572/44055-4
E-Mail:
office@notar-steinberger.at 
www.notar-steinberger.at

Unter Vermächtnis (früher Legat) ver-
steht man die Verfügung von Todes 
wegen über eine Sache oder ein Recht 
– also nicht über das ganze oder eine 
Quote des zu vererbenden Vermö-
gens. Der Gegenstand kann alles sein, 
von persönlichen Andenken über Mo-
biliar, Sparbücher, Wertpapiere und 
Fahrzeuge bis hin zu Immobilien. Das 
österreichische Erbrecht geht jedoch 
von der letztwilligen Einsetzung einer 
oder mehrerer Personen (Erben) aus, 
die in die Gesamtvermögensposition 
des Verstorbenen nachrücken; an-
sonsten tritt die gesetzliche Erbfolge 
ein. Diese Erben müssen dann allfäl-
lige verfügte Vermächtnisse erfüllen.
Die bloße Verfügung von Vermächt-
nissen ohne Erbeinsetzung – wie es 
in „selbst verfassten“ Testamenten 
oft vorkommt – schafft eher Unklar-

heiten, die zum Streit zwischen Erben 
und Begünstigten führen können.
Ob Vermächtnisse sofort nach dem 
Tod fällig werden, oder erst ein Jahr 
danach, ist im Gesetz genau geregelt. 
So ist bestimmt, dass Vermächtnisse 
im Zweifel sogleich mit dem Tod des 
Vermächtnisgebers zu erfüllen sind. 
Geldvermächtnisse und Vermächt-
nisse von Sachen, die sich nicht in 
der Verlassenschaft befinden, können 
erst nach Ablauf eines Jahres nach 
dem Tod des Vermächtnisgebers gel-
tend gemacht werden. Sollten diese 
bereits früher ausbezahlt werden, 
müsste dies in der letztwilligen Verfü-
gung festgesetzt sein. 

„Das Erstgespräch ist bei Ihrer No-
tarin kostenlos – informieren Sie 
sich!“

Rechts-Begriffe
verständlich erklärt:

Vermächtnis 
(Legat)

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Öffnungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Im Sommer:

Eisspezialitäten

von Valentino!

Ein Witwer lebt allein mit seinem Hund und sehr zurückge-
zogen. Für den Fall seines Ablebens möchte er dem Tierheim 
einen Geldbetrag zukommen lassen, damit sich dieses um 
seinen Hund kümmert. Wie kann dies geregelt werden?
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Dr. Andrea Steinberger
Öffentliche Notarin
Hauptplatz 19
8750 Judenburg
Tel. 03572/44055
Telefax: 03572/44055-4
E-Mail:
office@notar-steinberger.at 
www.notar-steinberger.at

RECHTSBERATUNG

Rechtsanwalt Dr. Johannes Schütz.

In Österreich wird statistisch betrach-
tet beinahe jede zweite Ehe durch 
eine Scheidung beendet. Dabei stellt 
die sogenannte Einvernehmliche 
Scheidung sicherlich die Zeit, Kosten 
und Nerven sparsamste Variante dar. 
Für das Zustandekommen einer der-
artigen Form der Scheidung ist jedoch 
Voraussetzung, dass die Ehepartner 
eine vollständige Einigung über sämt-
liche Folgen der Ehescheidung in un-
terhalts- und vermögensrechtlicher 
Hinsicht, aber auch betreffend die 
Regelungen der Beziehungen zu den 
gemeinsamen Kindern erzielen und 
sodann diese Vereinbarung formal bei 
Gericht besiegeln lassen.
In vielen Fällen kommt eine derartige 
Vereinbarung aufgrund mangelnder 
Kommunikationsfähigkeit, vor allem 
aber auch aufgrund massiver emotio-
naler Belastung nicht zustande. Trotz-
dem sollten jedoch für ein bevorste-
hendes Scheidungsverfahren gezielt 
Argumente und Beweise gesammelt 
werden, um die eigene Position in ei-
nem derartigen streitigen Verfahren 
zu stärken.
So sollten etwaige Eheverfehlungen 
des Partners durch Fotos, Zeugen, 
aber auch durch Einschaltung eines 
Detektivs dokumentiert werden, bei 

Verletzungen sollte jedenfalls eine 
Untersuchung durch den Arzt oder im 
Krankenhaus durchgeführt werden. 
Zudem ist es ratsam, sich Kenntnis 
über die finanzielle Situation des Ehe-
partners zu verschaffen, indem Ein-
kommensnachweise, aber auch Kon-
tobelege etc. beschafft oder kopiert 
werden.
Ein Auszug aus der Ehewohnung soll-
te keinesfalls vorschnell und ohne 
ausdrückliche schriftliche Zustim-
mung durch den Ehepartner erfolgen, 
da dies ansonsten zu massiven finan-
ziellen Folgen in Form des Verlustes 
eines Unterhalts-(und Pensions-)an-
spruches oder aber einer Unterhalts-
pflicht führen kann.
Jedenfalls ist es empfehlenswert, 
sich durch den Rechtsanwalt Ihres 
Vertrauens über die Rechte und Mög-
lichkeiten beraten zu lassen, bevor 
unüberlegte Schritte gesetzt werden, 
deren Folgen im Vorhinein oft nicht 
absehbar sind.

Was mache ich, wenn es zur Scheidung kommt?

Dr. Johannes Schütz, 
Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4
E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com
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97 Jahre: 

Josef Franz Leskovar †

96 Jahre: 

Josef Maier

95 Jahre: 

Theresia Buchbauer, Stefan Johann Gregoritsch, Er-
nestine Knotz, Josefa Siebenbäck

92 Jahre: 

Gottfried Krenn, Theresia FRITZ, Peter Wind, Melit-
ta Bärnthaler, Josef Sebastian Semmelrock

91 Jahre: 

Alfred Ofner, Maria Theresia Kravanja, Josefa Klee-
maier, Margaretha FRANZ

90 Jahre: 

Leopold Steinbauer, Waltraud Zanker, Josefa 
Bunderla, Eleonore Eberdorfer, Paula Rossmann, 
Gerlinde Muhrer

89 Jahre: 

Adolf Hasler, Vinzenz Hammer, Friederike Edlinger, 
Felix Weiss, Heinrich Friesser, Gottfried Hasler, Her-
mine Stocker, Eleonora Wehr, Josefa Hilberger

88 Jahre: 

Christine Jell, Dorith Regner, Frieda Steinbauer, 
Stefka Duller, Anna Zdovc, Juliana Pech, Franz Klu-
mair, Walfrieda Reiter, Erika Angela Hallmann, Gi-
sela Krenn, Theresia Glatz, Margit Theresia Ganster, 
Doris Zechner

87 Jahre: 

Karl Kravanja, Siegfried Brunnhofer, Dorothea 
Jantschgi, Juliana Potocnik, Juliana Primas, Erich 
Gach, Josef Propst, Erwin Seirer, Hertha Maria Muhr, 
Dorothea Koppendorfer, Albin Wölfler

86 Jahre: 

Gertraude Propst, Raimund Puck, Erwin Potocnik, 
Veronika Meklau, Paula Grünanger, Albin Pretzenba-
cher, Gertrude Schriefl, Rosa Romana Fraidl, Friede-
rike Moitzi

85 Jahre: 

Eleonore Kainer, Elfriede Hilbricht, Irmgard Preßl, 
Erwin Lüftenegger, Stefanie Kenn, Adelheid Brod-
trager, Walter Poier, Ingrid Herlinde Kosjek, Karl 
Hubmann, Dr. phil. Katharina Kluth, Otto Urschin-
ger, Ing. Franz Felber, Herta Lindbichler, Josef Wild-
burger, Herlinde Schrott, Anton Riegler, Anna Rosa 
Diernberger

84 Jahre: 

Christian Bucher, Albert Hoffer, Christine Manns-
berger, Ernst Wieser, Elfriede Krenn, Liselotte Wirtl, 
Franz Halbrainer, Elfriede Reiter, Elfriede Perwein, 
Anna Eibegger, Rosamunde Kreuzer, Gertrude Köfl, 
Josef Stremitzer, Margaretha Urbanz

83 Jahre:

Christine Hofstätter, Anton Wöhry, Helmut Alois 
Polz, Josef Fussi, Kristiana Bailey, Christine Donat, 
Christine Janda, Josefa Staudacher, Franz Seidl, 
Ernst Hoffer, Erwin Walch, Johann Hasler, Roswi-
tha Pucher, Maria Schmid, August Klösch, Siegfried 
Reiter, Eleonore Walzl, Maria Kramer, Helga Egger, 
Franziska Moser, Adolf Jantschgi, Felix Tauschek,  
Aloisia Fussi, Albine Winter

Gratulationen
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82 Jahre:

Maria Seidl, Maria Bärnthaler, 
Eva Hansmann, Dieter Peretitsch, 
Werner Strasser, Katharina Gru-
ber, Otto Fuchs, Ernst Wolf, Saeed 
Alam Mohammad Naghi, Charlot-
te Dolleschall, Kurt Platzer, Maria 
Kremnitzer, Werner Komatz, Jo-
hann Sandner, Ing. Werner Blau-
ensteiner, Johann Wabnig, Frie-
derike Kraft, Erwin Petschnig, 
Dipl.-Ing. Ernst Stergar

81 Jahre: 

Kurt Seidl, Renate Steiner, Rosina 
Pötschger, Ingrid Pilgram, Inge-
borg Krenn, Adolf Meller, Renate 
Pogutter, Waltraud Ecker, Gertrud 
Wieser, Josef Zotter, Albin Leit-
ner, Gertrud Potocnik, Gertraude 
Reisinger, Dietlind Sölkner, Rena-
te Sperl 

80 Jahre:

Heidemarie Klimt, Anneliese Hu-
ber, Heidemarie Robnik, Elfriede 
Bilweis, Monika Kraus, Waltraud 
Asinger, Hildegard Haubner, El-
friede Kemper, Rudolfine Gasser, 
Herbert Soritz, Alois Novak, Wal-
traud Payer, Mathilde Strasser, 
Monika Kühweidner, Gertraud 
Unterweger, Gertraud Grünstäudl, 
Rosina Peinhaupt, Ingrid Kahl, Jo-
sef Gorfer, Reinhard Baumgart-
ner, Anneliese Neuhuber, Elfriede 
Kaltenegger, Elfriede Berger, Jo-
hann Temnitzer 

75 Jahre: 

Viktoria Grasshoff, Dr. iur. Ko-
loman Knitl, Franz Steinkellner, 
Roman Wachter, Genoveva Bärnt-
haler, Irmgard Lesjak, Veronika 

Habitz, Siegfried Puschnigg, Sieg-
fried Grasshoff, Gertrude Heilin-
ger, Alois Fattelnig, Veronika Küh-
weidner

70 Jahre: 

Burghart Hebenstreit, Johann 
Kolland, Josefine Mayer, Hans 
Peter Pirker, Renate Schandl, 
Gerhard Struger, Christine Prat-
ter, Ingrid Kropf, Anna Rohr, 
Erich Meyer, Günther Jöbstl, Otto 
Ploschnitznigg, Franz Hartleb, 
Erich Wachter, Hans-Christian 
Puschenjak, Brigitte Köck, Ger-
hard Isak, Friedrich Mayer, Ger-
trude Spörk, Horst Rosenkranz, 
Franziska Seidl, Annemarie Kreu-
zer

60 Jahre: 

Franz Udermann, Sabine Schnei-
der, Ewald Deutschmann, Ger-
hard Felfer, Andrea Riegler, Uwe 
Stermole, Elke Pirker, Heidema-
rie Grünanger, Robert Fischer, 
Herbert Reiter, Sabine Schaffer, 
Erwin Kneißl, Dipl.-Ing. Reinhard 
Mayer, Renate Granig, Claudia 
Eichberger, Gerold Pötschger, Ar-
min Heider, Sabine Stürzl, Brigit-
te Petz, Roswitha Kamper, Kurt 
Halbrainer, Mag. Severin Rackl, 
Andrea Heyl, Ulrike Jäger, Beatrix 
Rummel, Gerarda Steiner, Erich 
Ebner, Klaus Pölinger, Walter 
Schuster, Ewald Schaffer, Ing. Ma-
ria Michaela Brandl 

Hermine Zechner, 92
Elfriede Gersak, 74
Viktor Schmedler, 64
Helmuth Spreitzer, 91
Martha Hofmann, 99
Sophie Birker, 95
Erich Klösch, 72
Gilda Elisabeth Pacher, 83
Hermelinde Möderndorfer, 81
Maria Cäcilia Seidl, 92
Franz Nikolaus Wieland, 69
Gerhard Schumy, 80
Johann Winter, 83
Josef Wölfler, 55
Julie Leuk, 98
Erich Klemmer, 88
Margaretha Brunner, 91
Hermine Krenn, 88
Karl Kramer, 95
Hildegard Willidal, 88
Friederike Veit, 90
Gerhard Wiltsche, 65
Rudolf Ferdinand Moitzi, 91
Josef Leskovar, 97
Karl Wildbacher, 80

Wir trauern um:

Fundamt:
1 Herrenfahrrad 
Handy (defekt)
Div. Fundgegenstände der Therme 
Fohnsdorf
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Neuheiten in der Gemeindebücherei

Romane

Helfer, Monika: Löwenherz
Monika Helfer macht aus Lebenserin-
nerungen Literatur. Nach „Die Baga-
ge“ und „Vati“: der neue Roman um 
eine Familie aus Vorarlberg. 
Monika Helfer erinnert sich an ihren 
Bruder Richard. Seit dem Tod der 
Mutter wachsen sie und ihre Schwes-
tern getrennt vom kleinen Bruder auf. 
Sie sehen sich selten, verlieren die 
Verbindung. Es ist die Zeit des Deut-
schen Herbstes. Richard ist da bereits 
ein junger Mann, von Beruf Schrift-
setzer. Er ist ein Sonderling, das Le-
ben scheint ihm wenig wichtig. Ver-
antwortung übernimmt er nur, wenn 
sie ihm angetragen wird. So auch, als 
ihm auf merkwürdige Weise eine ver-
flossene Liebe ein Kind überlässt, von 
dem er nur den Spitznamen kennt. 
Die unfreiwillige Vaterrolle gibt ihm 
neuen Halt, zumindest für eine Zeit. 
Ein inniges Portrait, eine Geschichte 
über Fürsorge, Schuldgefühle und Fa-
milienbande. 

 Reza, Yasima: Serge
Die Geschwister Popper: Serge, ver-
krachtes Genie und homme à femmes, 
Jean, der Vermittler und Ich-Erzähler, 
und Nana, die verwöhnte Jüngste mit 
dem unpassenden spanischen Mann. 
Eine jüdische Familie. Nach dem Tod 
der Mutter entfremdet man sich im-
mer mehr. Zu ihren Lebzeiten hat kei-
ner die alte Frau nach der Shoah und 
ihren ungarischen Vorfahren gefragt. 
Jetzt schlägt Serges Tochter Joséphi-
ne einen Besuch in Auschwitz vor. 
Virtuos hält Reza das Gleichgewicht 
zwischen Komik und Tragik, wenn 

bei der touristischen Besichtigung die 
Temperamente aufeinanderprallen. 
Hinter den messerscharfen Dialogen 
ist es gerade die existentielle Hilflosig-
keit dieser Menschen, die berührt.

Gurnah, Abdulrazak: 
Das verlorene Paradies
Nobelpreis für Literatur 2021
Ostafrika, Ende des 
19. Jahrhunderts:
Der zwölfjährige Yusuf führt mit sei-
ner Familie ein einfaches Leben auf 
dem Land. Als der Vater sich mit sei-
nem kleinen Hotel verschuldet, wird 
Yusuf in die Hände von Onkel Aziz 
gegeben und landet im lebhaften Trei-
ben der Stadt, zwischen afrikanischen 
Muslimen, christlichen Missionaren 
und indischen Geldverleihern. Die Ge-
meinschaft dieser Menschen ist alles 
andere als selbstverständlich und von 
subtilen Hierarchien bestimmt. Yusuf 
hilft in Aziz‘ Laden und bei der Pflege 
seines paradiesisch anmutenden Gar-
tens. Doch als der Kaufmann ihn auf 
eine Karawanenreise ins Landesinne-
re mitnimmt, endet Yusufs Jugend ab-
rupt. Die gefährliche Unternehmung 
bringt Krankheit und Tod und zeigt 
allen Teilnehmern schmerzhaft, dass 
die traditionelle Art des Handels kei-
ne Zukunft mehr hat. Was Yusuf er-
lebt, lässt ihn erwachsen werden. So 
verliebt sich der junge Mann nach sei-
ner Heimkehr kopfüber, aber er und 
alle um ihn herum werden brutal mit 
der neuen Realität der deutschen Ko-
lonialherrschaft konfrontiert.
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Suter, Martin: Einer von euch 
Bastian Schweinsteiger, der Held des 
WM-Finales 2014 in Rio, ist auch der 
Held des neuen Romans von Martin 
Suter. Der Autor erzählt uns Wahres 
und fast Wahres aus dem Leben des 
Mannes, der alles erreicht hat, was 
man als Fußballer erreichen kann. 
Und der dennoch weiß, was Scheitern 
bedeutet, und die Schattenseiten des 
Erfolgs kennt. Die bewegende Story 
einer Weltkarriere. Und ein berühren-
der Liebesroman.

Calligarich, Cianfranco: 
Der letzte Sommer in der Stadt
Die Wiederentdeckung aus Italien. 
Eine melancholische Liebesgeschich-
te im Rom der siebziger Jahre im Stil 
von Fellinis „La Dolce Vita“
Rom, Anfang der siebziger Jahre: Der 
junge Leo Gazzarra kommt aus Mai-
land in die Ewige Stadt, die ihm alles 
zu bieten scheint. Ein befreundetes 
Paar überlässt ihm seine Wohnung 
und verkauft ihm einen alten Alfa Ro-
meo, ein anderer Freund verschafft 
ihm einen Job beim „Corriere dello 
Sport“. Mühelos fast findet er An-
schluss, frequentiert die angesagten 
Bars und begegnet eines Abends der 
so exzentrischen wie umwerfenden 
Arianna, die sein Leben umkrempelt.
Gianfranco Calligarich hat mit „Der 
letzte Sommer in der Stadt“ einen Ro-
man voller Wunder geschrieben, ei-
nen Roman, der auf jeder Seite Fellinis 
„La Dolce Vita“ und Paolo Sorrentinos 
„La Grande Bellezza“ heraufbeschwört 
und durch seine schwindelerregende 
Unrast fasziniert.

Rossbacher, Claudia: Steirerwahn
Sandra Mohrs zwölfter Fall
In der Steirischen Apfelstraße wird 
ein Mann mit einer Holzkugel in der 
Mundhöhle aufgefunden, erdrosselt 
mit dem Strick seiner Kutte. Die LKA-
Ermittler Sandra Mohr und Sascha 
Bergmann erfahren, dass der Tote den 
Apfelmännern angehörte, die sich an 
diesem Morgen in Brennklausur bega-
ben, um in einem geheimen Ritual den 
angeblich weltbesten Apfelschnaps 
herzustellen. Warum aber wurde der 
Obstbauer ermordet? Und wer steckt 
dahinter? Bald schon soll der nächste 
Apfelmann sterben.

Aichner, Berhard: Brennweite
Ein Bronski Krim
Frühling der Wunder. Deutschland 
erlebt das Unfassbare. Ein Blinder 
kann plötzlich wieder sehen, ein Ter-
roranschlag wird verhindert, und eine 
Prophezeiung erschüttert das ganze 
Land.

Thomas, Stipsits: 
Eierkratz Komplott
Das Eierkratzen ist ein altes Stinatzer 
Kunsthandwerk, das in der Osterzeit 
nur mehr von ganz wenigen Frauen 
ausgeübt wird. Gruppeninspektor Sif-
kovits wurde von seiner Mutter Baba 
verpflichtet, mit ihr Eier-Nachschub 
zu holen. Unterwegs erreicht ihn die 
Nachricht, dass eine Leiche aufgefun-
den wurde - erstochen mit einem Eier-
kratzmesser.
Der „burgenländische Columbo“ steht 
vor dem kniffligsten Fall seiner Karri-
ere - kann ihm die restliche Besetzung 
der „Kopftuchmafia“, die Resetarits 
Hilda und die dicke Grandits Resl, 
dabei helfen, den Mörder zu überfüh-
ren?
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Die Gemeindebücherei Fohnsdorf 
ist auch Onleihe-Bibliothek!

Als KundInnen der öffentlichen Bibliothek Fohnsdorf  können Sie nach erfolgter An-
meldung aus einem vielfältigen Angebot elektronischer Medien (Bücher, Hörbücher, 
Tageszeitungen, Magazine und Video) wählen und  Entlehnungen vornehmen. 
Die Jahreskarte beinhaltet die Onleihe-Bibliothek
„DigiBib Steiermark“  sowie  alle Medien in der  
Gemeindebücherei Fohnsdorf! (Bücher, Spiele, 
Hörbücher)
Jahreskarte Erwachsene 	 € 25,00 
Jahreskarte Kinder	  	 € 15,00

Weitere Auskünfte erhalten Sie vom Team der  Gemeindebücherei Fohnsdorf!

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 
8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Neuheiten in der Gemeindebücherei

Khir Alanam, Omar: 
Feig, faul und frauenfeindlich
Welchen wahren Kern haben Vor-
urteile gegen arabische Zuwanderer? 
Omar Khir Alanam beantwortet diese 
Frage, ohne die Interessen ausländer-
feindlicher Gruppen zu bedienen. 
Selbst aus Syrien zugewandert, liefert 
er überraschende Einblicke in die ara-
bische Seele.

Kinderbücher

Schellhammer, Silke:
School of Talents 1: 
Erste Stunde: Tierisch laut!
Tiere verstehen, durch Wände laufen 
und sich verwandeln: Diese Schulrei-
he ab 8 ist randvoll mit fantastischen 
Talenten!

Baumann, Elisa: 
Das Zauberland der Buchstaben
Der Biber Jimmy sitzt traurig auf 
einem Stein, weil er sich die Buch-
staben nicht merken kann, aber so 
gerne lesen möchte. Plötzlich taucht 
neben ihm der kleine Zauberwichtel 
Kupy auf und bringt ihn ins Zauber-
land der Buchstaben. Dort erklärt und 
zeigt ihm jeder Buchstabe, warum er 
dieses Aussehen gewählt hat. Jimmy 
wird immer fröhlicher und kann es 
kaum fassen, wie schnell er sich plötz-
lich alle Buchstaben merken kann. Ein 
Kinderbuch für 4 bis 8-Jährige.
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Tonibox Hörfigur
Lieblings-Meisterstücke 		  
Peter Tschaikoswski Schwanensee

Hörspiel ab 5 Jahren, ca. 48 Min
Lieblings Kinderlieder, Schlaflieder, ab 3 Jahren, ca.79 Min.
Lieblingskinderlieder, (30 Englische Lieder), ab 3 Jahren, ca. 70 Min.
100% Wolf, Das Original-Hörspiel zum Kinofilm, ab 6 Jahren

So, wie ich bin…
Die Schüler der dritten und vier-
ten Klassen der beiden Volkschulen 
wurden von der Gemeindebücherei 
Fohnsdorf zu einer ganz besonderen 
Lesung eingeladen.
Die Fohnsdorfer Autorin Silvia Glant-
schnegg verzauberte die Schüler mit 
ihrem Buch „So wie ich bin“.
Die reizenden Illustrationen von der 
Schnecke Charlotte und der mutma-
chende Text zogen die Kinder in ihren 

Bann. Jeder ist gut so wie er ist. Jeder 
Mensch hat Stärken und Schwächen, 
und so darf und soll es auch sein. 
Nach der Lesung durften die Schüler 
mit Zeichnungen sich selbst beschrei-
ben und bemerkten dabei, wie viele 
wunderbare Eigenschaften sie selbst 
eigentlich haben. Die Kinder waren 
mit vollem Eifer dabei, und so verging 
die Stunde wie im Flug.

Zwergerl-
treff
in der Gemeinde-
bücherei Fohns-
dorf

am Mittwoch,  23.3.2022
um 9.30 Uhr
Unser Thema: 
Frühlingserwachen.  
Bei unserem Treff sind 
alle Kinder von 6-36 Mo-
naten willkommen.
„Buchstart Steiermark“ 
hat zum Ziel, die Lese-
begeisterung von Geburt 
an zu wecken, durch Vor-
lesen die Eltern-Kind-Be-
ziehung zu stärken und 
den Kontakt zur Biblio-
thek herzustellen. 
Außerdem bekommen 
alle Kinder, die bei unse-
rem letzten Treff nicht 
dabei waren, eine Buch-
starttasche sowie einen 
Leseausweis kostenlos 
überreicht. 
Für eine kleine Stärkung 
ist gesorgt. 

Die dritten und vierten Klassen der Volksschule Fohnsdorf bei einer ganz besonderen Lesung der 
Fohnsdorfer Autorin Silvia Glantschnegg.
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Neues vom Tourismusverband Murtal
Seit 1. Oktober letzten Jahres wurden 
alle Tourismusverbände des Bezirkes 
zu einem neuen Tourismusverband 
Murtal zusammengeschlossen.
Unzählige Maßnahmen wurden nun 
in den ersten Monaten gesetzt, um ge-
meinsam als Tourismusregion nach 

außen auftreten zu können.

Gemeinsame Homepage –
www.murtal.at 
Dass eine Homepage nicht nur für 
Gäste, sondern auch für Einheimi-
sche interessant ist, zeigt sich bei der 

neuen Homepage der 
Region. Hier findet man 
nicht nur Veranstaltun-
gen, Einkehrmöglich-
keiten, sondern auch 
Tourentipps für Wande-
rer und Radfahrer und 
Ausflugsziele, die man 
in dieser Form vielleicht 
noch nicht im Visier 
hatte. Außerdem gibt es 
für jede Gemeinde eine 
eigene Seite www.mur-
tal.at/steiermark/home/
fohnsdorf

Neue Wanderkarten
Kürzlich wurden die 
neuen Wanderkarten 
der Region Murtal prä-
sentiert. Auf 3 Karten 
werden 140 Touren-
tipps, Einkehrmöglich-
keiten auf den Touren 
und Ausflugsziele vorge-
stellt. Die Wanderkarten 
sind gratis bei den Tou-
rismusbüros und den 
Gemeinden erhältlich.
Servus im Murtal
Außerdem erscheint 
die Sonderausgabe Ser-
vus im Murtal. Auf 100 
Seiten wird bei diesem 
Servus Beileger, den alle 
Abonnenten erhalten, 
das Murtal vorgestellt. 
Journalisten vom Ser-
vus Magazin waren vor 
Ort um besondere Mo-
mente, Menschen und 
Plätze vorzustellen. Das 
Magazin ist auch in den 
Tourismusbüros gratis 
erhältlich. 
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Coaching für 
Beherbergungsbetriebe
Wie Zimmervermieter besser auf 
den Tourismusseiten des Murtals 
und Steiermarktourismus ge-
funden werden können, wie ein-
fach Angebote gestellt und auch 
neue Zielgruppen erreicht wer-

den können, lernen Vermieter bei 
unserem Vermietercoach Beate. 
Schnittstellen zu Hotelprogram-
men oder zu booking.com kön-
nen eingerichtet werden, somit 
reduziert sich der Aufwand für 
die Betriebe.
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Vizebgm. Ing. Mario Lipus
Vorsitzender Ausschuss für Finanz, 
Wirtschaft, Ortsentwicklung und 
Tourismus

Liebe Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer!

Die Ereignisse durch den Krieg in der Ukraine überschlagen 
sich fast täglich, die Nachrichten sind schockierend. Was hier 
auf uns alle in Europa zukommt, können wir nur erahnen.  Es 
werden, glaube ich, herausfordernde Zeiten auf uns zukom-
men. Nicht nur im politischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Bereich, sondern auch für jeden einzelnen von uns. Die hohen 
Energiepreise sind nur ein Aspekt dabei. Trotz dieser trüben 
Nachrichten gibt es auch positives aus der lokalen und regio-
nalen Wirtschaft zu berichten.
Die Eröffnung des Pflegezentrums von SeneCura in Wasen-
dorf bringt nicht nur eine deutliche Verbesserung im Bereich 
der Altenpflege, sondern auch zahlreiche neue Arbeitsplätze. 
Die Region wird durch den Kauf von erforderlichen Gütern 
wie Lebensmittel, Medikamente uvm. zusätzlich wirtschaft-
lich gestärkt. 
Ein wirkliches „Schatzkisterl“ ist im Zentralraum in der 
Hauptstraße 4 mit der Eröffnung von Sonja’s Schazkisterl ent-
standen. Ab Mai befinden sich dann mit der Lottostelle und 
Postpartner sowie Postbank Schmidlechner, Monika Wolfs-
bergers Wohlfühl-Fußpflege sowie Murtalreisen drei Betriebe 
unter einem Dach und nutzen damit einzigartig die vorhande-
nen Synergien. 
Ich wünsche den neu übersiedelten und neu eröffneten 
Fohnsdorfer Betrieben natürlich viel Erfolg und eine gute Zu-
kunft in unserem Ort. 
Wie man sieht, gibt es in unserer Gemeinde immer wieder 
Betriebseröffnungen und Erweiterungen - nicht nur im Ein-
kaufszentrum Arena - sondern auch im Orts-Zentrum. Das ist 
insofern erfreulich, dass unseren Bürgerinnen und Bürgern 
eine gute Nahversorgung zur Verfügung steht. 
Ich möchte Ihnen, liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer, 
ein frohes Osterfest sowie einen schönen Frühling wünschen. 

Glück Auf! Und bleiben Sie gesund!
Ihr 1. Vizebgm. Ing. Mario Lipus

Monika Wolfsberger bietet in der neuen und größeren 
Betriebsfläche wirklich eine Wohlfühl-Oase. Monika 
Wolfsberger möchte ihre KundInnen einfach ein we-
nig verwöhnen und Freude und Wohlgefühl vermitteln. 
Neben der traditionellen Fusspflege gibt es in Monika’s 
Wohlfühl-Fusspflege auch Pflegeprodukte. Besuchen 
Sie Monika’s Wohlfühl-Fusspflege und gönnen Sie sich 
ein wenig Auszeit und Erholung. 

Monikas Wohlfühl-Fusspflege 
Hauptstraße 4
8753 Fohnsdorf 
Tel.: 0664/5591895

Monikas Wohlfühl-
Fusspflege
In Sonjas Schatzkisterl befindet sich 
weiters Monika’s Wohlfühl-Fusspflege 

Monika Wolfsberger freut sich über den Besuch in ihrer
Wohlfühl-Fußpflege in der Hauptstraße 4.
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Sonja Schmidlechners Schatzkisterl hat eröffnet!
Ab Mai sind drei Betriebe unter einem Dach und nutzen gemeinsam 
Sonja’s Schatzkisterl“

Sonja Schmidlechner hat der ehe-
maligen Geschäftsfläche von NKD 
in der Hauptstraße 4 im Zentral-
raum wieder Leben eingehaucht 
und mit der Eröffnung von „Son-
jas Schatzkisterl“ ist ein wahres 
Schmuckstück und Geschäfts-
zentrum entstanden. Nach erfolg-
ter Umbauzeit fand kürzlich die 
Eröffnung der Geschäftsflächen 
statt. 

Durch den Umzug von der Haupt-
straße 5 hat sich Sonja Schmid-
lechner einen Herzenswusch er-
füllt. Die neue Geschäftsfläche 
ist nicht nur optisch eine Augen-
weide, sondern bietet eine ausge-
zeichnete Funktionalität. 

Postpartner
Sonja Schmidlechner bietet 
selbstverständlich sämtliche Pro-
dukte der Post an. Ob Sie einen 
Brief oder ein Paket abgeben oder 
einfach abholen, Sonja Schmid-
lechner garantiert die Nahversor-
gung mit den Postdienstleistun-
gen. Und Sonja Schmidlechner 

garantiert als Postpartner kürze-
re Wege und längere Öffnungs-
zeiten. Brief- Paket- und Wer-
besendungen können in Sonja’s 
Schatzkisterl abgeholt oder abge-
geben werden. 

Bank 99
Bei der Bank 99 gibt es keine aus-
ländischen Eigentümer. Die Bank 
99 setzt mit dem Haupteigentü-
mer – Österreichische Post ge-
meinsam mit der Schelhammer 
Capital Bank AG – auf österrei-
chische Werte. Bei der Bank 99 in 
Sonja’s Schatzkisterl können Sie 
einfach Einzahlungen, Überwei-
sungen und Abhebungen rasch 
und unkompliziert erledigen. 

Lottokollektur Schmidlechner
Sonja Schmidlechner bietet mit 
der Lottokollektur Schmidlech-
ner ein einzigartiges Service. 
Neben Lotto und Toto gibt es 
sämtliche Ladebons und diver-
se Wertkarten wie die Wellnes-
scard (kann auch in der Ther-
me Fohnsdorf genutzt werden), 

Pay-safe Karten und dergleichen. 
Weiters gibt es Geschenkartikel, 
Kerzen und Schreibwaren sowie 
Zeitschriften. Und wer die Zei-
tung oder Zeitschrift gleich lesen 
möchte, kann dies im Geschäft 
erledigen. Dazu gibt es natürlich 
einen guten Kaffee und Erfri-
schungsgetränke. Die freundliche 
und gemütliche Einrichtung der 
Geschäftsfläche lädt dazu ein. 

Sonja Schmidlechners „Schatz-
kisterl und die Partnerfirmen 
stellen den  KundInnen Parkplät-
ze gratis zur Verfügung. Um die-
ses Service anbieten zu können, 
wird höflichst ersucht, dass nur 
die KundInnen die Gratis-Park-
plätze benutzen.

Lotto-Kollektur Postpartner
Sonja Schmidlechner
Hauptstraße 4, 8753 Fohnsdorf
Geöffnet, Mo.–Fr., 8–12, 
14–18 Uhr, Sa., 8_12 Uhr

Sonjas Schatzkisterl in der Hauptstraße 4 ist eröffnet. Sonja Schmidlechner (Mitte) mit der Verantwortlichen der Post AG.
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Balance für Körper, Geist und Seele :

Heidi Schaflechner
Dipl. Ernährungstrainerin
Dipl. Aroma-Farblichttherapeutin

Balance für Körper, Geist und Seele hilft Ihnen mit Ihrem Körper in 
Einklang zu kommen. 
Sie haben körperlichen oder geistigen Stress oder sogar beides? 
Sie wollen bei sich und Ihrer Ernährung etwas verändern? 
Ich unterstütze Sie gerne dabei ,wieder in Balance zu kommen. 

Heidi Schaflechner
Dipl. Ernährungstrainerin, Dipl. Aroma-Farblichttherapeutin

Getreideweg 14, 8753 Aichdorf 

www.balance-koerper-geist-seele.at
heidischaflechner@balance-koerper-geist-seele.at

Ab 1. Mai 2022: 
Murtalreisen
Der dritte Betrieb, der sich in Son-
jas Schtzkisterl ab 1. Mai befindet ist 
das Reisebüro Murtalreisen mit dem 
Thermentaxi. Das familäre Bus-Rei-
sebüro von Jörg Pötschger bietet ab 1. 
Mai in gewohnter Art und Weise Ta-
gesfahrten, Mehrtagesfahrten, Wan-
derfahrten und Badefahrten im In- 
und Ausland.  
Das Thermentaxi mit normalen Taxi-
dienst, Bahnhofstransfer, Kranken-
transporte, Flughafentransfer und 
Einkaufsservice mit 24 Stunden Er-
reichbarkeit rundet das Angebot ab.

Ab 1. Mai in 8753 Fohnsdorf,
Hauptstraße 4
(Sonja’s Schatzkisterl)
Thermentaxi Fohnsdorf 
Tel. 0664/995 222 75

Reisebüro und Busreisen 
„Murtalreisen“ 
Tel. 0664 101 31 90 oder 
0664 464 54 10 
www.murtalreisen.at
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Lissabon:

Die pulsierende Hauptstadt Portugals			 
Direktflug ab/bis Graz

Lissabon zählt zu den schönsten 
Städten Europas! Die charismati-
sche, lebhafte Stadt hat sich das 
reiche Erbe seiner wechselvollen 
Geschichte bewahrt. Beeindru-
ckende Bauwerke, eine 
großartige Küche, aus-
gezeichnete Shopping-
Möglichkeiten und die 
charmante Lebensfreude 
der Portugiesen werden 
Sie begeistern.

1. Tag: Anreise. Direkt-
flug von Graz nach Lissa-
bon. Empfang durch die 
örtliche, deutschspra-
chige Reiseleitung und 
kleine Stadtrundfahrt 
mit Besuch von Belem so-
wie etwas Freizeit in der 
Innenstadt, bevor Sie zu 
Ihrem gewählten Hotel 
gebracht werden.  

2. & 3. Tag: Lissabon. 
Zeit zur freien Verfügung 
oder Teilnahme an fol-
genden optionalen Aus-

flügen: *Ganztägige Besichtigung 
Lissabon *Ganztagesausflug Sin-
tra - Cabo da Roca - Cascais – Es-
toril. 4. Tag: Heimreise. Tag zur 
freien Verfügung oder optional 

Ausflug zum ,,Park der Nationen“ 
mit Einkaufsmöglichkeit. Trans-
fer zum Flughafen und Rückflug 
nach Graz.
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Hotel Roma 3*	 € 798,-	 € 108,-
Hotel Smy Lisboa 4*	 € 858,-	 € 130,-
Hotel Olissippo Marques de Sá 4*	 € 879,-	 € 145,-
Hotel My Story Tejo 3*	 € 899,-	 € 180,-
Hotel My Story Charming Augusta 3*	 € 938,-	 € 199,-
Hotel Mundial 4*	 € 979,-	 € 260,-
Hotel Lumen 4*	 € 969,-	 € 170,-

Termin: 
23.10. bis 26.10.2022	

p.P. im DZ ab € 798,- 
EZZ ab € 108,-

Leistungen:
•	 Sonderflug ab/bis Graz nach Lissa-

bon 
•	 Taxen & 1 Freigepäckstück (max. 

20kg) 
•	 Transfers Flughafen - Hotel – Flug-

hafen
•	 Stadtrundfahrt 
•	 Unterbringung im gewählten Hotel
•	 3 x Buffetfrühstück
•	 Qualifizierte, örtliche Reiseleitung 
•	 GRUBER-reisen Reisebegleitung 

Optional buchbare 
Ausflüge p. P. 
•	 Lissabon inkl. Eintritt Burg S. Jorge 

€ 55,-
•	 Sintra - Cabo da Roca - Cascais – 

Estoril € 55,-
•	 Park der Nationen & Shopping € 

25,-
•	 Sparpreise Paket mit
	 3 Ausflügen € 120,- 

Termin: 
26.10. bis 29.10.2022	

p.P. im DZ ab € 798,-
EZZ ab € 120,-

Leistungen:
•	 Sonderflug ab/bis Graz 

nach Porto
•	 Taxen & 1 Freigepäck-

stück (max. 20kg) 
•	 Transfers Flughafen - 

Hotel – Flughafen
•	 Panoramarundfahrt
•	 Unterbringung im ge-

wählten Hotel
•	 3 x Buffetfrühstück
•	 Qualifizierte, örtliche 

Reiseleitung 
•	 GRUBER-reisen Reise-

begleitung 

Optional buchbare 
Ausflüge p. P.:
•	 Porto inkl. Bootsfahrt & 

Portweinverkostung 
	 € 55,-
•	 Douro- Tal inkl. Eintritt 

Gärten Solar de Mateus 
€ 65,-

•	 Guimarães inkl. Eintrit-
te Castelo Sao Mamede 
& Palast der Herzöge 
von Bragança € 45,-

•	 Sparpreis Paket mit 3 
Ausflügen € 150,-

Mindestteilnehmer: 
Charterflug 170 Personen, 
bei den Ausflügen: 25 
Personen

REISETIPP
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Pauschalpreis p.P.	 Doppelzimmer	 EZ-Zuschlag

Axis Porto Business & Spa Hotel 4*	 € 798,- 	  € 120,-  
AC Hotel by Mariott 4*	  € 848,- 	  € 120,- 
Hotel Holiday Inn Porto-Gaia 4*	  € 839,- 	  € 135,- 
Hotel Vila Galé Porto 4*	 € 888,-	 € 170,-
Hotel Eurostars Heroismo 4*	 € 929,-	 € 215,-
Hotel Cristal Porto 4*	 € 929,-	 € 199,- 

Porto:

Wunderbare Stadt am Rio Douro
Direktflug ab/bis Graz

Porto, die UNESCO Welterbestadt, ist 
das Tor in das malerische Douro Tal. 
Diese traumhafte Lage, der bekannte, 
in die ganze Welt exportierte Port-
wein, aber vor allem die Schönheit der 
Stadt mit ihren malerischen Plätzen 
und historischen Bauten machen Por-
to zur heimlichen Hauptstadt Portu-
gals.

1. Tag: Anreise. Direktflug von Graz 
nach Porto. Empfang durch ihre ört-
liche, deutschsprachige Reiseleitung 
und Panoramarundfahrt, um einen 

ersten Überblick der Stadt zu bekom-
men. Anschließend Transfer zum ge-
wählten Hotel.  2. & 3. Tag: Porto. Zeit 
zur freien Verfügung oder Teilnahme 
an folgenden optionalen Ausflügen: * 
Ganztagesausflug Porto inkl. Boots-
fahrt und Portweinverkostung *Ganz-
tagesausflug ins malerische Douro-Tal 
mit Eintritt Gärten Solar de Mateus 
4. Tag: Heimreise. Tag zur freien Ver-
fügung oder optional Ausflug nach 
Guimarães. Transfer zum Flughafen, 
Rückflug nach Graz.

REISETIPP
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Die Freude im SeneCura Pflegezen-
trum Fohnsdorf ist groß. Im ruhig 
gelegenen Haus in der Gemeinde 
Fohnsdorf finden 135 Senior:innen 
ein naturverbundenes Zuhause zum 
Wohlfühlen mit bester Pflege und vie-
len Aktivitäten. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner werden täglich mit 
frisch gekochten Gerichten aus der 
hauseigenen Küche verwöhnt. Zur 
umfangreichen Ausstattung zählen 
neben großzügigen Aufenthalts- und 
Essensbereichen auch eine Kaffee-
lounge sowie ein Friseursalon und 
Therapiebereiche mit Fitnessgeräten 
für ein seniorengerechtes Training. 
Im Kräutergarten mit Hochbeeten 
kommen auch Hobbygärtner auf ihre 
Rechnung. 
„Wir freuen uns schon, die Bewohne-
rinnen und Bewohner in ihrem neuen 
Zuhause zu begrüßen und sie gemäß 
unserer Näher am Menschen Philo-

sophie zu betreuen. „Der Mensch 
kommt bei uns an erster Stelle und 
die individuelle Lebensgeschichte 
fließt in unser Pflegekonzept ein“, so 
die beiden Leitungen, Günter Hub-
mayer und Bianca Kandler. Die viel-
fältigen Therapieangebote werden für 
jede:n Bewohner:in maßgeschneidert 
und reichen von Basaler Stimulation 
über Gedächtnistraining und Malthe-
rapie bis hin zu Seniorenyoga sowie 
Physio- und Ergotherapie. Auch ein 
buntes Aktivitätenprogramm sorgt 
mit unterhaltsamen und erlebnis-
orientierten Ausflügen in die Region, 
Kreativ-Nachmittagen und Fitness- 
und Gedächtnistrainings für viel Ab-
wechslung. „Langeweile kommt bei 
uns gewiss nicht auf, wir bemühen 
uns, für alle Bewohnerinnen und Be-
wohner passende Aktivitäten zu orga-
nisieren.“, so Hubmayer und Kandler 
unisono.

SeneCura Pflegezentrum Fohnsdorf im März eröffnet
Nach rund zwei Jahren Bauarbeiten öffnete das SeneCura Pflegezentrum Fohnsdorf 
Anfang März 2022 seine Pforten. Das neu errichtete Haus bietet 135 moderne Pfle-
geplätze sowie 21 Plätze für Betreutes Wohnen.

Das Leitungsteam, bestehend 
aus Bianca Kandler und Günter 
Hubmayer, freut sich schon da-
rauf mit der Arbeit im SeneCura 
Pflegezentrum Fohnsdorf zu 
beginnen.Fo
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www.senecura.at
www.optimamed.at
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Einen großen Speisesaal gibt es im SeneCura Pflegezentrum 
Fohnsdorf.

Viele Sitzgelegenheiten im SeneCura Pflegezentrum Fohnsdorf.
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8753 Fohnsdorf, Ankerweg 7, Tel. 03573 / 34035
www.auto-reiter.at, office@auto-reiter.at
Mo–Fr. 8–18.30 Uhr, Sa. 9–13 Uhr

Das sympathische Autohaus

Über 300 Neu- Jung- & Gebrauchtwa-

gen lagernd. Jetzt die Krise nutzen und 

von super günstigen Preisen profitie-

ren. Corona Come-Back Sonderpreise.

Der neue Kia Sportage
ist emissionsarm und bietet al-
les was man sich wünscht. Vier 
verschiedene Antriebsvarianten, 
darunter Hybrid, Plug-in Hybrid 
und Mild-Hybrid – jeweils auch 
als GT-line erhältlich. Welche 
wirst du wählen?

Herrliches Aussehen
Glatte und dennoch muskulöse 
Oberflächen, inspiriert von or-
ganischen Formen aus der Na-
tur, vereinen sich hier mit auf-
wendigen Grafiken und schönen 
Details, um diesem SUV eine 
dynamische und selbstbewuss-
te Straßenpräsenz mit Premi-
um-Gestalt zu verleihen.

DER NEUE KIA SPORTAGE
Inspiration kommt in vielen Formen

Letzte Meldung:

Der KIA EV6
ist das Auto des
Jahres.
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8753 Fohnsdorf, Ankerweg 7, Tel. 03573 / 34035
www.auto-reiter.at, office@auto-reiter.at
Mo–Fr. 8–18.30 Uhr, Sa. 9–13 Uhr

7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – TOP QUALITÄT

Komplettanbieter
Alles aus einer Hand: Fahrzeug, Alles aus einer Hand: Fahrzeug, 
Finanzierung, Versicherung, Service, Finanzierung, Versicherung, Service, 
Reparatur, Spenglerei – Lackiererei, Reparatur, Spenglerei – Lackiererei, 
Aufbereitung usw…Aufbereitung usw…

Das sympathische Autohaus

Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

Vernetzte Technologie,
um die Nase vorn zu haben
Bleibe immer informiert –ein-
fach und nahtlos
Mit einer Reihe fortschrittlicher 
Funktionen, die dich mit Echt-
zeitinformationen über den 
Verkehr, lokale Dienste, das 
Wetter und vieles mehr ver-
sorten. Mit Android AutoTM und 
Apple Car PlayTM, verfeinerter 
Spracherkennung und anderen 
Technologien, die deinen Kom-
fort noch weiter erhöhen.
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0

Parteienverkehr:	 Montag, 8.00–16.30 Uhr, Dienstag bis Freitag, 8.00–12.30 Uhr	

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Massagen auf Kasse, med. Fußpflege, Orthopädie- und Vitalinstitut
Mo., Mi., Do. 8–12 Uhr, 14–17 Uhr, Di., 14 bis 17 Uhr, Fr., 8 bis 12 Uhr, Telefon 03573 / 34 0 32

OPTIK PLESSL, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf@plessl.at. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Hörgeräte – Augenoptiker – Brillenoptiker – Hörgerätekompetenzzentrum – Kontaktlinsen-
institut – vergrößernde Sehhilfen – Lupen – Gleitsichtgläser

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehren:	 Fohnsdorf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  1222
	 Hetzendorf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         4422 
Polizei  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  133
Polizeiinspektion Fohnsdorf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   059133-6301
Rettung / Unfall  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   144
Die Feuerwehr Fohnsdorf ist nicht ständig besetzt!
Anrufe bezüglich Feuermeldung  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  122
Rotes Kreuz Fohnsdorf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     050 144 5 19200
Entgiftungszentrale  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          01/406 4343
Apothekenruf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   1455
Apotheke „Zum Bergmann“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          2124
Schutzengelapotheke  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                             34580
Krankenhaus Judenburg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     03572 / 82560
Bestattungsanstalt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                2431-121, 0664 / 5656927
Arbeiterheim Fohnsdorf   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            2345
Bücherei  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                     34295
Therme Aqualux .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                 20780
ARBÖ  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                  03512 / 82990
ÖAMTC  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                 03577 / 22659
Tourismusverband Fohnsdorf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   03573 / 5231

Dr.  Franz Dullinger  .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9
Ordination: 	 Mo. 14–18 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
	 Mi. 8–12 Uhr, Do. 9–12 Uhr, Fr. 8–11 Uhr

Dr. Gerald Raunig  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           Tel. 03573 / 34080, 0664 / 4554900
8753 Fohnsdorf, Dr.-Heinrich-Hulla-Platz 1, 1. Stock
Ordination:	 Mo., Di. 8–12 Uhr, Mi. 13–17 Uhr,
	 Do. 13–17 Uhr, Fr. 8–12 Uhr

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer  .  .  .     Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination:	 Mo. 13.30–17.30 Uhr, Di. 8.00–12.00 Uhr,
M. 13.30-17.30 Uhr, Do. 8.00–12.00 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer.at
www.dr-grohstemnitzer.at
Ärztin für Allgemeinmedizin, alle Kassen

Wahlärztin Dr. Eva Mühlbacher
Facharzt für Orthopädie und orthopädische
Chirurgie, Spezialgebiet Kinder- und Neuroorthopädie
ÖAK Diplom Manuelle Medizin und Neuraltherapie
Mobil 0650 / 4300679, Hauptstraße 15
E-Mail: ordination@ortho–muehlbacher.at
www. ortho-muehlbacher.at
Termine nach telefonische Vereinbarung

Dr.  Helmut Harb  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
8753 Fohnsdorf, Dr.-Blacher-Straße 6
Ordination:	 Di., Mi., Do. 8–12 Uhr, Mo., Di., Do. 15–17 Uhr,
 	 Fr. 8–11 Uhr

Med.dent. Mag. Dr. Lukas Harb   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Wahlzahnarzt und Privat, 8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6
Termine nach telefonsicher Vereinbarung 

Dr.  Christina Haidinger  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3
Ordination:	 Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
 	 Di., Do.  8–13 Uhr
 	 Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen

Dr.  Johann Fessl  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b, Mobil 0699 / 19423250
E-Mail: beratung@praxis-felfer.at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www.praxis-felfer.at

Dr.  Karl Rumpl    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination:	 Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
 	 Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1, www.doktor-rumpl.at

Dr.  Wilfried Kozar  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination:	 Mo., Di., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Di., Do., 14–17 Uhr
 8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

Dr.  Rudolf Kozar  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Tel. 0677 / 63127100 
Wahlfacharzt Augenheilkunde und Optometrie
Ordination:	 Mo., 16–20 Uhr und nach Vereinbarung
 8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: praxis@augenarzt-kozar.at, www.augenarzt-kozar.at

Mag. Karin Skardelly  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly.at
www.psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf
Terminvereinbarungen: 0650/3211272

Ing. Mag. Erich Köstenberger  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination: 	 Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
	 Mo., Do., 19–20 Uhr,
	 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten des Gemeindeamtes sowie am Wochenende 
kann die Bevölkerung bei dringenden Fällen die Hilfe der Gemeinde 
Fohnsdorf in Anspruch nehmen.

Leiter Wirtschaftshof: 	 Montag bis Freitag, 6 bis 14 Uhr, 
	 Tel. 03573 / 2431-135
Straßenmeister Wirtschaftshof:	 Tel. 03573 / 2431-173
Wasserwerk:	 Tel. 0664 / 83 69 790
Kläranlage:	 Tel. 0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat:	 Tel. 03573 / 2431-172
Büro und Einkauf: Tel. 03573 / 2431-176, Techniker: Tel. 03573 / 2431-177

TIERARZT

Wirt-
schaftshof

Wasserwerk

Ärztdienst
und 

Ordination

PRAKTISCHE
ÄRZTE

Ärztedienst
und 

Ordination

FACH-
ÄRZTE

Gesundheitstelefon 1450
Ab 1. April 2019 gibt es keinen Wochenenddienst der Fohnsdorfer 
Ärzte. Die Ordinationen sind am Wochenende geschlossen.
Vorgangsweise im Notfall: 
Anruf beim Gesundheitstelefon 1450 oder Rettung 144.

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark

Hilfsdienst:
Kerstin Lintschinger-Hauser, Tel. 0650/9871605
Sorgentelefon:
Brigitte Wolfger, Tel.  0664/2207024


